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Öffentliche Bekanntmachungen – Anfang – 

öffentlIche bekanntmachungen

Bekanntmachung der Haushaltssatzung 2011 der Gemeinde Löcknitz

Die Gemeindevertretung hat in der Sitzung vom 15.03.2011 
die Haushaltssatzung der Gemeinde Löcknitz für das 
Haushaltsjahr 2011 beschlossen.
Dieser Beschluss wird hiermit laut § 48 Abs. 3 Kommunal-
verfassung M-V bekannt gemacht.
Die Genehmigung durch das Rechts- und Kommunalauf-
sichtsamt des Landkreises Uecker-Randow wurde am 
11.05.2011 erteilt.

Die Haushaltssatzung mit ihren Anlagen liegt während der 
Dienststunden öffentlich im Amt Löcknitz-Penkun, Chaus-
seestraße 30, im Zimmer 31 aus.

Löcknitz, den 11.05.2011

Meistring
Bürgermeister

Auf Grund der §§ 47 ff. KV M-V wird nach Beschluss der 
Gemeindevertretung am 15.03.2011 und mit Genehmigung 
der Rechtsaufsichtsbehörde folgende Haushaltssatzung 
erlassen:

§ 1

Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2011 wird

1. im Verwaltungshaushalt
 in der Einnahme auf 3.429.000,00 Euro
 in der Ausgabe auf 3.429.000,00 Euro
2. im Vermögenshaushalt
 in der Einnahme auf 1.088.400,00 Euro
 in der Ausgabe auf 1.088.400,00 Euro

festgesetzt. 

§ 2

Es werden festgesetzt:

1. der Gesamtbetrag der Kredite für 
 Investitionen und Investitions-
 förderungsmaßnahmen auf 0,00 Euro
 davon für Zwecke der Umschuldung 0,00 Euro
2. der Gesamtbetrag der Verpflichtungs-
 ermächtigungen auf 0,00 Euro
3. der Höchstbetrag der Kassen- 
 kredite auf 1.500.000,00 Euro

§ 3

Die Hebesätze für die Realsteuern werden wie folgt fest-
gesetzt:

1. Grundsteuer
a) für die land- und forstwirtschaftlichen
 Betriebe (Grundsteuer A) 250 v. H.

Haushaltssatzung der Gemeinde Löcknitz für das Haushaltsjahr 2011

b) für die Grundstücke (Grundsteuer B) 350 v. H.
2. Gewerbesteuer 280 v. H. 

§ 4
entfällt

§ 5

Die Entscheidung über die Aufnahme von Kassenkrediten 
wird auf den Kämmerer des Amtes Löcknitz-Penkun über-
tragen. Der Kämmerer wird ermächtigt, über die Leistungen 
von über- und außerplanmäßigen Ausgaben zu entscheiden 

a) bis zur Höhe von 500,00 Euro
b) in unbegrenzter Höhe

- bei haushaltsinternen Zahlungsvorgängen,
- in Fällen, bei denen die Mehrausgaben in voller 

Höhe durch Mehreinnahmen oder Minderausgaben 
gedeckt werden, für die haushaltsrechtlich nicht 
bereits eine Zweckbindung angeordnet ist,

- bei der Kreis-, Amts- sowie Gewerbesteuerumlage 
für Mehrausgaben, die sich aufgrund der gesetzlich 
vorgeschriebenen Abrechnung ergeben. 

c) Für die Gemeinde gilt als über- bzw. außerplanmäßi-
ge Ausgabe als unerheblich ein Betrag in Höhe von 
2.600,00 Euro

Die rechtsaufsichtliche Genehmigung wurde am 11.05.2011 
erteilt.

Löcknitz, 11.05.2011

Meistring
Bürgermeister

Die Gemeindevertretung hat in der Sitzung vom 09.03.2011 
die Haushaltssatzung der Gemeinde Bergholz für das 
Haushaltsjahr 2011 beschlossen.
Dieser Beschluss wird hiermit laut § 48 Abs. 3 Kommunal-
verfassung M-V bekannt gemacht.
Die Genehmigung durch das Rechts- und Kommunalauf-
sichtsamt des Landkreises Uecker-Randow wurde am 
10.05.2011 erteilt.

Öffentliche Bekanntmachung der Haushaltssatzung 2011 der Gemeinde Bergholz

Die Haushaltssatzung mit ihren Anlagen liegt während der 
Dienststunden öffentlich im Amt Löcknitz-Penkun, Chaus-
seestraße 30, im Zimmer 31 aus.

Bergholz, den 10.05.2011

Kersten
Bürgermeister
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Haushaltssatzung der Gemeinde Bergholz für das Haushaltsjahr 2011

Auf Grund der §§ 47 ff. KV M-V wird nach Beschluss der 
Gemeindevertretung am 09.03.2011 – und mit Genehmi-
gung der Rechtsaufsichtsbehörde – folgende Haushalts-
satzung erlassen:

§ 1

Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2011 wird

1. im Verwaltungshaushalt
 in der Einnahme auf 255.400,00 Euro
 in der Ausgabe auf 314.400,00 Euro
2. im Vermögenshaushalt
 in der Einnahme auf 24.600,00 Euro
 in der Ausgabe auf 24.600,00 Euro

festgesetzt. 

§ 2

Es werden festgesetzt:

1. der Gesamtbetrag der Kredite für 
 Investitionen und Investitions-
 förderungsmaßnahmen auf 0,00 Euro
 davon für Zwecke der Umschuldung 0,00 Euro
2. der Gesamtbetrag der Verpflichtungs-
 ermächtigung auf 0,00 Euro
3. der Höchstbetrag der Kassen- 
 kredite auf 59.000,00 Euro

§ 3

Die Hebesätze für die Realsteuern werden wie folgt fest-
gesetzt:

1. Grundsteuer
a) für die land- und forstwirtschaftlichen
 Betriebe (Grundsteuer A) 250 v. H.

b) für die Grundstücke (Grundsteuer B) 350 v. H.
2. Gewerbesteuer 350 v. H. 

§ 4
entfällt

§ 5

Die Entscheidung über die Aufnahme von Kassenkrediten 
wird auf den Kämmerer des Amtes Löcknitz-Penkun über-
tragen. Der Kämmerer wird ermächtigt, über die Leistungen 
von über- und außerplanmäßigen Ausgaben zu entscheiden 

a) bis zur Höhe von 500,00 Euro
b) in unbegrenzter Höhe

- bei haushaltsinternen Zahlungsvorgängen,
- in Fällen, bei denen die Mehrausgaben in voller 

Höhe durch Mehreinnahmen oder Minderausgaben 
gedeckt werden, für die haushaltsrechtlich nicht 
bereits eine Zweckbindung angeordnet ist,

- bei der Kreis-, Amts- sowie Gewerbesteuerumlage 
für Mehrausgaben, die sich aufgrund der gesetzlich 
vorgeschriebenen Abrechnung ergeben. 

c) Für die Gemeinde gilt als über- bzw. außerplanmäßi-
ge Ausgabe als unerheblich ein Betrag in Höhe von 
1.000,00 Euro

 
Die rechtsaufsichtliche Genehmigung wurde am 10.05.2011 
erteilt.

Bergholz, 10.05.2011

Kersten
Bürgermeister

Öffentliche Bekanntmachung der Haushaltssatzung 2011 der Gemeinde Plöwen

Die Gemeindevertretung hat in der Sitzung vom 03.03.2011 
die Haushaltssatzung der Gemeinde Plöwen für das Haus-
haltsjahr 2011 beschlossen.
Dieser Beschluss wird hiermit laut § 48 Abs. 3 Kommunal-
verfassung M-V bekannt gemacht.
Die Genehmigung durch das Rechts- und Kommunalauf-
sichtsamt des Landkreises Uecker-Randow wurde am 
11.05.2011 erteilt.

Die Haushaltssatzung mit ihren Anlagen liegt während der 
Dienststunden öffentlich im Amt Löcknitz-Penkun, Chaus-
seestraße 30, im Zimmer 31 aus.

Plöwen, den 11.05.2011

Sy
Bürgermeister

Haushaltssatzung der Gemeinde Plöwen für das Haushaltsjahr 2011

Auf Grund der §§ 47 ff. KV M-V wird nach Beschluss der 
Gemeindevertretung am 03.03.2011 – und mit Genehmi-
gung der Rechtsaufsichtsbehörde – folgende Haushalts-
satzung erlassen:

§ 1

Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2011 wird

1. im Verwaltungshaushalt
 in der Einnahme auf 214.400,00 Euro
 in der Ausgabe auf 231.900,00 Euro

2. im Vermögenshaushalt
 in der Einnahme auf 36.100,00 Euro
 in der Ausgabe auf 36.100,00 Euro
festgesetzt. 

§ 2
Es werden festgesetzt:

1. der Gesamtbetrag der Kredite für 
 Investitionen und Investitions-
 förderungsmaßnahmen auf 0,00 Euro
 davon für Zwecke der Umschuldung 0,00 Euro



AmtsblAtt löcknitz-Penkun  - 6 - Nr. 06/2011

2. der Gesamtbetrag der Verpflichtungs-
 ermächtigung auf 0,00 Euro
3. der Höchstbetrag der Kassen-
 kredite auf 21.000,00 Euro

§ 3

Die Hebesätze für die Realsteuern werden wie folgt fest-
gesetzt:

1. Grundsteuer
a) für die land- und forstwirtschaftlichen
 Betriebe (Grundsteuer A) 200 v. H.
b) für die Grundstücke (Grundsteuer B) 300 v. H.

2. Gewerbesteuer 250 v. H. 

§ 4
entfällt

§ 5

Die Entscheidung über die Aufnahme von Kassenkrediten 
wird auf den Kämmerer des Amtes Löcknitz-Penkun über-
tragen. Der Kämmerer wird ermächtigt, über die Leistungen 
von über- und außerplanmäßigen Ausgaben zu entschei-
den 

a) bis zur Höhe von 500,00 Euro
b) in unbegrenzter Höhe

- bei haushaltsinternen Zahlungsvorgängen,
- in Fällen, bei denen die Mehrausgaben in voller 

Höhe durch Mehreinnahmen oder Minderausgaben 
gedeckt werden, für die haushaltsrechtlich nicht 
bereits eine Zweckbindung angeordnet ist,

- bei der Kreis-, Amts- sowie Gewerbesteuerumlage 
für Mehrausgaben, die sich aufgrund der gesetzlich 
vorgeschriebenen Abrechnung ergeben. 

c) Für die Gemeinde gilt als über- bzw. außerplanmäßige 
Ausgabe als unerheblich ein Betrag in Höhe von 500,00 
Euro

Die rechtaufsichtliche Genehmigung wurde am 11.05.2011 
erteilt.

Plöwen, 11.05.2011

Sy
Bürgermeister

1. Satzung zur Änderung der Hauptsatzung der Gemeinde Grambow

Auf der Grundlage des § 5 der Kommunalverfassung für 
das Land Mecklenburg-Vorpommern (KV M-V) in der Fas-
sung der Bekanntmachung vom 8. Juni 2004 (GVOBl. M-V 
S. 205) wird nach Beschluss der Gemeindevertretung vom 
31.03.2011 und nach Anzeige bei der Rechtsaufsichtsbe-
hörde die folgende Erste Satzung zur Änderung der Haupt-
satzung der Gemeinde Grambow erlassen: 

Änderung der Hauptsatzung 

Die Hauptsatzung der Gemeinde Grambow wird wie folgt 
geändert: 

Artikel 1 

1. § 7 Abs. 2 enthält folgende Fassung: 

(2) Der Bürgermeister erhält nach Maßgabe der 
Entschädigungsverordnung eine monatliche Auf-
wandsentschädigung in Höhe von 600,00 e.

2. § 7 Abs. 4 enthält folgende Fassung: 

(4) Die Fraktionsvorsitzenden erhalten eine monatliche 
Aufwandsentschädigung in Höhe 50,00 e.

Artikel 2

1. § 4 Abs. 7 enthält folgende Fassung: 

 Der Hauptausschuss entscheidet über die Vergabe 
von Aufträgen nach der VOL von 5.000 e und nach 
der VOB von 5.000 e.

Artikel 3

1. § 6 Abs. 6 enthält folgende Fassung: 

 Der Bürgermeister entscheidet über die Vergabe von 
Aufträgen nach der VOL bis zum Wert von 1.000 e 
und nach der VOB bis zum Wert von 1.000 e. 

Artikel 4 – Inkrafttreten

Diese Erste Satzung zur Änderung der Hauptsatzung tritt 
rückwirkend zum 01.01.2011 in Kraft.

Grambow, den 31.03.2011

Ehmke
Bürgermeister

Öffentliche Bekanntmachung der Haushaltssatzung 2011 der Gemeinde Grambow

Die Gemeindevertretung hat in der Sitzung vom 31.03.2011 
die Haushaltssatzung der Gemeinde Grambow für das 
Haushaltsjahr 2011 beschlossen.
Dieser Beschluss wird hiermit laut § 48 Abs. 3 Kommunal-
verfassung M-V bekannt gemacht.
Die Genehmigung durch das Rechts- und Kommunalauf-
sichtsamt des Landkreises Uecker-Randow wurde am 
10.05.2011 erteilt.

Die Haushaltssatzung mit ihren Anlagen liegt während der 
Dienststunden öffentlich im Amt Löcknitz-Penkun, Chaus-
seestraße 30, im Zimmer 31 aus.

Grambow, den 10.05.2011

Ehmke
Bürgermeister
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Haushaltssatzung der Gemeinde Grambow für das Haushaltsjahr 2011

Auf Grund der §§ 47 ff. KV M-V wird nach Beschluss der 
Gemeindevertretung am 31.03.2011 – und mit Genehmi-
gung der Rechtsaufsichtsbehörde – folgende Haushalts-
satzung erlassen:

§ 1

Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2011 wird

1. im Verwaltungshaushalt
 in der Einnahme auf 604.200,00 Euro
 in der Ausgabe auf 675.100,00 Euro
2. im Vermögenshaushalt
 in der Einnahme auf 453.600,00 Euro
 in der Ausgabe auf 453.600,00 Euro

festgesetzt. 

§ 2

Es werden festgesetzt:

1. der Gesamtbetrag der Kredite für 
 Investitionen und Investitions-
 förderungsmaßnahmen auf 0,00 Euro
 davon für Zwecke der Umschuldung 0,00 Euro
2. der Gesamtbetrag der Verpflichtungs-
 ermächtigung auf 0,00 Euro
3. der Höchstbetrag der Kassen-
 kredite auf 350.000,00 Euro

§ 3

Die Hebesätze für die Realsteuern werden wie folgt fest-
gesetzt:

1. Grundsteuer
a) für die land- und forstwirtschaftlichen
 Betriebe (Grundsteuer A) 220 v. H.

b) für die Grundstücke (Grundsteuer B) 330 v. H.
2. Gewerbesteuer 308 v. H. 

§ 4
entfällt

§ 5

Die Entscheidung über die Aufnahme von Kassenkrediten 
wird auf den Kämmerer des Amtes Löcknitz-Penkun über-
tragen. Der Kämmerer wird ermächtigt, über die Leistungen 
von über- und außerplanmäßigen Ausgaben zu entscheiden 

a) bis zur Höhe von 500,00 Euro
b) in unbegrenzter Höhe

- bei haushaltsinternen Zahlungsvorgängen,
- in Fällen, bei denen die Mehrausgaben in voller 

Höhe durch Mehreinnahmen oder Minderausgaben 
gedeckt werden, für die haushaltsrechtlich nicht 
bereits eine Zweckbindung angeordnet ist,

- bei der Kreis-, Amts- sowie Gewerbesteuerumlage 
für Mehrausgaben, die sich aufgrund der gesetzlich 
vorgeschriebenen Abrechnung ergeben. 

c) Für die Gemeinde gilt als über- bzw. außerplanmäßi-
ge Ausgabe als unerheblich ein Betrag in Höhe von 
1.000,00 Euro

Die rechtsaufsichtliche Genehmigung wurde am 10.05.2011 
erteilt.

Grambow, 10.05.2011

Ehmke
Bürgermeister

Öffentliche Bekanntmachung der Haushaltssatzung 2011 der Gemeinde Ramin

Die Gemeindevertretung hat in der Sitzung vom 15.02.2011 
die Haushaltssatzung der Gemeinde Ramin für das Haus-
haltsjahr 2011 beschlossen.
Dieser Beschluss wird hiermit laut § 48 Abs. 3 Kommunal-
verfassung M-V bekannt gemacht.
Die Genehmigung durch das Rechts- und Kommunalauf-
sichtsamt des Landkreises Uecker-Randow wurde am 
11.05.2011 erteilt.

Die Haushaltssatzung mit ihren Anlagen liegt während der 
Dienststunden öffentlich im Amt Löcknitz-Penkun, Chaus-
seestraße 30, im Zimmer 31 aus.

Ramin, den 11.05.2011

Retzlaff
Bürgermeister

Haushaltssatzung der Gemeinde Ramin für das Haushaltsjahr 2011

Auf Grund der §§ 47 ff. KV M-V wird nach Beschluss der 
Gemeindevertretung am 15.02.2011 und mit Genehmigung 
der Rechtsaufsichtsbehörde folgende Haushaltssatzung 
erlassen:

§ 1

Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2011 wird

1. im Verwaltungshaushalt
 in der Einnahme auf 475.200,00 Euro
 in der Ausgabe auf 532.700,00 Euro

2. im Vermögenshaushalt 
 in der Einnahme auf 17.100,00 Euro
 in der Ausgabe auf 17.100,00 Euro
festgesetzt. 

§ 2
Es werden festgesetzt:

1. der Gesamtbetrag der Kredite für 
 Investitionen und Investitions-
 förderungsmaßnahmen auf 0,00 Euro
 davon für Zwecke der Umschuldung 0,00 Euro
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2. der Gesamtbetrag der Verpflichtungs-
 ermächtigung auf 0,00 Euro
3. der Höchstbetrag der Kassen-
 kredite auf 57.500,00 Euro

§ 3

Die Hebesätze für die Realsteuern werden wie folgt fest-
gesetzt:

1. Grundsteuer
a) für die land- und forstwirtschaftlichen
 Betriebe (Grundsteuer A) 250 v. H.
b) für die Grundstücke (Grundsteuer B) 350 v. H.

2. Gewerbesteuer 330 v. H. 

§ 4
entfällt

§ 5

Die Entscheidung über die Aufnahme von Kassenkrediten 
wird auf den Kämmerer des Amtes Löcknitz-Penkun über-
tragen. Der Kämmerer wird ermächtigt, über die Leistungen 
von über- und außerplanmäßigen Ausgaben zu entscheiden 

a) bis zur Höhe von 500,00 Euro
b) in unbegrenzter Höhe

- bei haushaltsinternen Zahlungsvorgängen,
- in Fällen, bei denen die Mehrausgaben in voller 

Höhe durch Mehreinnahmen oder Minderausgaben 
gedeckt werden, für die haushaltsrechtlich nicht 
bereits eine Zweckbindung angeordnet ist,

- bei der Kreis-, Amts- sowie Gewerbesteuerumlage 
für Mehrausgaben, die sich aufgrund der gesetzlich 
vorgeschriebenen Abrechnung ergeben. 

c) Für die Gemeinde gilt als über- bzw. außerplanmäßige 
Ausgabe als unerheblich ein Betrag in Höhe von 500,00 
Euro

Die rechtsaufsichtliche Genehmigung wurde am 11.05.2011 
erteilt.

Ramin, 11.05.2011

Retzlaff
Bürgermeister

Öffentliche Bekanntmachung der Haushaltssatzung 2011 der Gemeinde Rossow

Die Gemeindevertretung hat in der Sitzung vom 17.03.2011 
die Haushaltssatzung der Gemeinde Rossow für das Haus-
haltsjahr 2011 beschlossen.
Dieser Beschluss wird hiermit laut § 48 Abs. 3 Kommunal-
verfassung M-V bekannt gemacht.
Die Genehmigung durch das Rechts- und Kommunalauf-
sichtsamt des Landkreises Uecker-Randow wurde am 
10.05.2011 erteilt.

Die Haushaltssatzung mit ihren Anlagen liegt während der 
Dienststunden öffentlich im Amt Löcknitz-Penkun, Chaus-
seestraße 30, im Zimmer 31 aus.

Rossow, den 10.05.2011

Gebner
Bürgermeister

Haushaltssatzung der Gemeinde Rossow für das Haushaltsjahr 2011

Auf Grund der §§ 47 ff. KV M-V wird nach Beschluss der 
Gemeindevertretung vom 17.03.2011 – und mit Genehmi-
gung der Rechtsaufsichtsbehörde – folgende Haushalts-
satzung erlassen:

§ 1

Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2011 wird

1. im Verwaltungshaushalt
 in der Einnahme auf 293.500,00 Euro
 in der Ausgabe auf 318.800,00 Euro
2. im Vermögenshaushalt
 in der Einnahme auf 42.500,00 Euro
 in der Ausgabe auf 42.500,00 Euro
festgesetzt. 

§ 2
Es werden festgesetzt:

1. der Gesamtbetrag der Kredite für 
 Investitionen und Investitions-
 förderungsmaßnahmen auf 0,00 Euro
 davon für Zwecke der Umschuldung 0,00 Euro
2. der Gesamtbetrag der Verpflichtungs-
 ermächtigung auf 0,00 Euro
3. der Höchstbetrag der Kassen-
 kredite auf 29.000,00 Euro

§ 3

Die Hebesätze für die Realsteuern werden wie folgt fest-
gesetzt:

1. Grundsteuer
a) für die land- und forstwirtschaftlichen
 Betriebe (Grundsteuer A) 200 v. H.
b) für die Grundstücke (Grundsteuer B) 300 v. H.

2. Gewerbesteuer 300 v. H.

§ 4
entfällt

§ 5

Die Entscheidung über die Aufnahme von Kassenkrediten 
wird auf den Kämmerer des Amtes Löcknitz-Penkun über-
tragen. Der Kämmerer wird ermächtigt, über die Leistungen 
von über- und außerplanmäßigen Ausgaben zu entscheiden 

a) bis zur Höhe von 500,00 Euro
b) in unbegrenzter Höhe

- bei haushaltsinternen Zahlungsvorgängen,
- in Fällen, bei denen die Mehrausgaben in voller 

Höhe durch Mehreinnahmen oder Minderausgaben 
gedeckt werden, für die haushaltsrechtlich nicht 
bereits eine Zweckbindung angeordnet ist,
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- bei der Kreis-, Amts- sowie Gewerbesteuerumlage 
für Mehrausgaben, die sich aufgrund der gesetzlich 
vorgeschriebenen Abrechnung ergeben. 

c) Für die Gemeinde gilt als über- bzw. außerplanmäßi-
ge Ausgabe als unerheblich ein Betrag in Höhe von 
1.000,00 Euro

Die rechtsaufsichtliche Genehmigung wurde am 10.05.2011 
erteilt.

Rossow, 10.05.2011

Gebner, Bürgermeister

Öffentliche Bekanntmachung der Haushaltssatzung 2011 der Gemeinde Nadrensee

Die Gemeindevertretung hat in der Sitzung vom 16.03.2011 
die Haushaltssatzung der Gemeinde Nadrensee für das 
Haushaltsjahr 2011 beschlossen.
Dieser Beschluss wird hiermit laut § 48 Abs. 3 Kommunal-
verfassung M-V bekannt gemacht.
Die Genehmigung durch das Rechts- und Kommunalauf-
sichtsamt des Landkreises Uecker-Randow wurde am 
12.05.2011 erteilt.

Die Haushaltssatzung mit ihren Anlagen liegt während der 
Dienststunden öffentlich im Amt Löcknitz-Penkun, Chaus-
seestraße 30, im Zimmer 31 aus.

Nadrensee, den 12.05.2011

Zimmermann
Bürgermeister

Haushaltssatzung der Gemeinde Nadrensee für das Haushaltsjahr 2011

Auf Grund der §§ 47 ff. KV M-V wird nach Beschluss der Ge-
meindevertretung am 16.03.2011 und mit Genehmigung der 
Rechtsaufsichtsbehörde folgende Haushaltssatzung erlassen:

§ 1

Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2011 wird

1. im Verwaltungshaushalt
 in der Einnahme auf 338.300,00 Euro
 in der Ausgabe auf 338,300,00 Euro
2. im Vermögenshaushalt
 in der Einnahme auf 146.200,00 Euro
 in der Ausgabe auf 146.200,00 Euro

festgesetzt. 

§ 2

Es werden festgesetzt:

1. der Gesamtbetrag der Kredite für 
 Investitionen und Investitions-
 förderungsmaßnahem auf 0,00 Euro
 davon für Zwecke der Umschuldung 0,00 Euro
2. der Gesamtbetrag der Verpflichtungs-
 ermächtigung auf 0,00 Euro
3. der Höchstbetrag der Kassen-
 kredite auf 60.000,00 Euro

§ 3

Die Hebesätze für die Realsteuern werden wie folgt festgesetzt:

1. Grundsteuer
a) für die land- und forstwirtschaftlichen
 Betriebe (Grundsteuer A) 235 v. H.

b) für die Grundstücke (Grundsteuer B) 315 v. H.
2. Gewerbesteuer 320 v. H. 

§ 4
entfällt

§ 5

Die Entscheidung über die Aufnahme von Kassenkrediten 
wird auf den Kämmerer des Amtes Löcknitz-Penkun über-
tragen. Der Kämmerer wird ermächtigt, über die Leistungen 
von über- und außerplanmäßigen Ausgaben zu entscheiden 

a) bis zur Höhe von 500,00 Euro
b) in unbegrenzter Höhe

- bei haushaltsinternen Zahlungsvorgängen,
- in Fällen, bei denen die Mehrausgaben in voller 

Höhe durch Mehreinnahmen oder Minderausgaben 
gedeckt werden, für die haushaltsrechtlich nicht 
bereits eine Zweckbindung angeordnet ist,

- bei der Kreis-, Amts- sowie Gewerbesteuerumlage
- für Mehrausgaben, die sich aufgrund der gesetzlich 

vorgeschriebenen Abrechnung ergeben. 
c) Für die Gemeinde gilt als über- bzw. außerplanmäßige 

Ausgabe als unerheblich ein Betrag in Höhe von 500,00 
Euro

Die rechtsaufsichtliche Genehmigung wurde am 12.05.2011 
erteilt. 

Nadrensee, 12.05.2011

Zimmermann, Bürgermeister

Öffentliche Bekanntmachung der Haushaltssatzung 2011 
des Zweckverbandes Gewerbegebiet Klar-See

Die Zweckverbandsversammlung hat in der Sitzung vom 
26.04.2011 die Haushaltssatzung des Zweckverbandes 
Gewerbegebiet Klar-See für das Haushaltsjahr 2011 be-
schlossen.

Dieser Beschluss wird hiermit laut § 48 Abs. 3 Kommunal-
verfassung M-V bekannt gemacht.

Die Haushaltssatzung mit ihren Anlagen liegt während der 
Dienststunden öffentlich im Amt Löcknitz-Penkun, Chaus-
seestraße 30, im Zimmer 31 aus.

Penkun, den 26.04.2011

Netzel
Verbandsvorsteher
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Aufgrund der §§ 47 ff. und 161 ff. KV M-V wird nach Be-
schluss der Verbandsversammlung des Zweckverbandes 
Gewerbegebiet Klar-See vom 26.04.2011 folgende Haus-
haltssatzung erlassen:

§ 1

Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2011 wird

1. im Verwaltungshaushalt
 in der Einnahme auf 697.400,00 Euro
 in der Ausgabe auf 697.400,00 Euro
2. im Vermögenshaushalt
 in der Einnahme auf 490.200,00 Euro
 in der Ausgabe auf 490.200,00 Euro

festgesetzt.

§ 2

Es werden festgesetzt:

1. der Gesamtbetrag der Kredite für 
 Investitionen und Investitions-
 förderungsmaßnahmen auf 0,00 Euro

Haushaltssatzung des Zweckverbandes Gewerbegebiet Klar-See  
für das Haushaltsjahr 2011

 davon für Zwecke der Umschuldung 0,00 Euro
2. der Gesamtbetrag der Verpflichtungs-
 ermächtigung auf 0,00 Euro
3. der Höchstbetrag der Kassen-
 kredite auf 69.000,00 Euro

§ 3

Gemäß § 10 der Satzung des Zweckverbandes Gewerbe-
gebiet Klar-See 

wird die Höhe der Umlage auf 0,00 Euro 
festgesetzt.

§ 4
- entfällt -

Penkun, den 26.04.2011

Netzel
Verbandsvorsteher

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Löcknitz hat am 
26.04.2011 in öffentlicher Sitzung den im beschleunigten 
Verfahren nach § 13 a Baugesetzbuch (BauGB) aufgestell-
ten Bebauungsplan, bestehend aus der Planzeichnung (Teil 
A) und der Begründung (Teil B), als Satzung beschlossen.

Der Bebauungsplan grenzt

- im Nordosten an das stillgelegte Industrieanschluss-
gleis

- im Süden an das Bahngelände der Eisenbahnstrecke 
Pasewalk–Szczecin mit den ungenutzten Rangierglei-
sen und der verlängerten Speicherstraße

- im Westen an die Wohngrundstücke und das Garten-
land der Speicherstraße und des Waldweges

- im Nordosten an den Waldweg und an die gewerblich 
genutzten Grundstücke des Waldweges 9.

Der Satzungsbeschluss einschließlich Bebauungsplan mit 
Begründung werden hiermit bekannt gemacht.

Der Bebauungsplan mit Begründung ist mit Ablauf des 
Erscheinungstages des Amtsblattes für das Amt Löcknitz-
Penkun in Kraft getreten (wirksam geworden).

Jedermann kann den Bebauungsplan mit Begründung im 
Amt Löcknitz-Penkun, Bauamt, 17321 Löcknitz, Marktstra-
ße 4 während der üblichen Sprechzeiten einsehen und über 
deren Inhalt Auskunft verlangen.

Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 BauGB 
über die Fälligkeit etwaiger Entschädigungsansprüche im 

Bekanntmachung der Gemeinde Löcknitz – Bebauungsplan der Innenentwicklung  
Gewerbegebiet „Waldweg“ der Gemeinde Löcknitz

Falle der in den §§ 39–42 BauGB bezeichneten Vermö-
gensnachteile, deren Leistung schriftlich beim Entschädi-
gungsberechtigten zu beantragen ist, und des § 44 Abs. 4 
BauGB über das Erlöschen von Entschädigungsansprü-
chen, wenn der Antrag nicht innerhalb der Frist von drei 
Jahren gestellt ist, wird hingewiesen.

Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung der in § 
214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1–3 BauGB sowie § 5 Abs. 5 der 
Kommunalverfassung für das Land Mecklenburg-Vorpom-
mern in der Fassung der Bekanntmachung vom 8. Juni 
2004 (GVOBl. M-V S. 205), zuletzt geändert am 12.07.2010 
(GVOBl. M-V Nr. 13, S. 366) bezeichneten Verfahrens- und 
Formvorschriften, eine unter Berücksichtigung des § 214 
Abs. 2 BauGB beachtliche Verletzung der Vorschriften über 
das Verhältnis des Bebauungsplans und des Flächennut-
zungsplans, ein nach § 214 Abs. 2 a beachtlicher Fehler 
oder ein nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtlicher 
Mangel des Abwägungsvorgangs nur beachtlich werden, 
wenn sie innerhalb eines Jahres seit dieser Bekanntma-
chung schriftlich gegenüber der Gemeinde geltend ge-
macht worden sind.
Der Sachverhalt, der die Verletzung der Rechtsvorschriften 
oder den Mangel des Abwägungsvorgangs begründen soll, 
ist darzulegen.

Löcknitz, den 23.05.2011
Gemeinde Löcknitz

Meistring
Bürgermeister



Nr. 06/2011  - 11 - AmtsblAtt löcknitz-Penkun

Telefonverzeichnis

Name Aufgaben Telefon Zimmer
Leitende Verwaltungsbeamtin
Frau Siebert 039754/50-126 26

Rechnungsprüfungsamt
Frau Rambow Rechnungsprüfer/Personalangelegenheiten 039754/50-125 22
Haupt- und Ordnungsamt
Frau Wagner Leiterin Haupt- und Ordnungsamt 039754/50-113 13
Frau D. Schulz Sachgebietsleiterin Zentrale Verwaltung 039754/50-139 22
Frau Manthey Poststelle 039754/50-100 10
Frau Bretzmann Amtsblatt/Datenschutz/Internet/Lehrausbildung/Sekretariat 039754/50-128 28
Frau Jodeit Liegenschaften/Pachtverträge 039754/50-120 26
Frau Manthe Kindertagesstätten/Schulen 039754/50-111 23
Herr Kühl Allg. Verwaltung 039754/50-121 21
Frau Juhl Lohn/Gehalt 039754/50-127 27
Ordnungsamt
Herr Linse Ordnung u. Sicherheit/Politesse/Stellv. OAL 039754/50-114 16
Frau Haas Meldestelle 039754/50-107 17
Frau Schröder Grünflächen/Straßenbeleuchtung/Meldewesen 039754/50-142 12
Frau Uecker Standesbeamtin 039754/50-118 18
Frau Köhler Wohngeld/Rundfunkgebührenbefreiung 039754/50-201 11
Frau Ziesemer Gewerbe 039754/50-109 12
Frau Ziemann Friedhofswesen/Abfallwirtschaft/FFW 039754/50-204 14
Kämmerei
Herr Schmidt Leiter Kämmerei 039754/50-130 30
Herr Manthey Mitarbeiter (Planung, Haushaltsüberwachung) 039754/50-131 31
Frau Albrecht Kassenleiterin 039754/50-134 34
Frau Kaminski Mitarbeiterin Kasse 039754/50-136 33
Frau Nimz Steuern 039754/50-119 35
Frau Hoffmann Steuern 039754/50-132 32
Frau Wendtland EDV/Kreditverwaltung 039754/50-133 35
Frau Schmidt Doppik 039754/50-135 25
Frau Benning Sachbearbeiterin Doppik 039754/50-122 22
Frau Ramscheck Finanzbuchhalter/Versicherungen/Wohnungen Glasow 039754-50-130 31
Frau Dittmann Vollstreckung 039754/50-112 20
Bauamt
Herr Rosentreter Leiter Bauamt 039754/50-124
Frau Hensel Wirtschaftsförderung 039754/50-155
Frau Kalinowski Bauleitplanung 039754/50-152
Frau Borchardt Baumaßnahmen (Hoch- und Tiefbau) 039754/50-154
Frau V. Schulz Bauverwaltung (Bauanträge) 039754/50-150

Fax: Amt Löcknitz-Penkun: 039754/50-200 Internet: www.loecknitz-online.de
 Außenstelle Penkun: 039754/50-175  E-Mail: amt@loecknitz-online.de
 Außenstelle Bauamt Löcknitz: 039754/50-140 (Stand: 01.06.2011)

Sperrmüllabfuhr, Abfuhr Gelber Sack und Blaue Tonne im Monat Juli 2011

Sperrmüllabfuhr

06.07.2011 Blankensee

13.07.2011 Glashütte, Mewegen

19.07.2011 Freienstein, Pampow

Gelber Sack

01.07. und 22.07.2011

Bismark, Gellin, Grambow, Grenzdorf, Hohenfelde, La-
denthin, Linken, Neu-Grambow, Plöwen, Ramin, Schma-
gerow, Schwennenz, Sonnenberg, Wilhelmshof
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06.07. und 27.07.2011

Blankensee, Boock, Dorotheenwalde, Freienstein, Glas-
hütte, Grünhof, Lünschen Berge, Mewegen, Pampow, 
Rothenklempenow, Teerofen

07.07. und 28.07.2011

Gorkow, Löcknitz

15.07.2011

Bergholz, Caselow, Rossow, Wetzenow

20.07.2011

Friedefeld, Grünz, Kirchenfeld, Neuhof, Penkun, Radewitz, 
Sommersdorf, Wollin

21.07.2011

Battinsthal, Blockshof, Büssow, Glasow, Hohenholz, 
Krackow, Kyritz, Lebehn, Nadrensee, Pomellen, Retzin, 
Schuckmannshöhe, Streithof, Storkow

Blaue Tonne

08.07.2011

Battinsthal, Blockshof, Büssow, Friedefeld, Grünz, Kirchen-
feld, Neuhof, Penkun, Radewitz, Retzin, Sommersdorf, 
Wollin

13.07.2011

Rossow, Wetzenow

15.07.2011

Boock, Dorotheenwalde, Lünschen Berge, Rothenklem-
penow, Teerofen

18.07.2011

Blankensee, Freienstein, Grünhof, Mewegen, Pampow, 
Remelkoppel

21.07.2011 Gorkow, Löcknitz

22.07.2011

Grambow, Ladenthin, Nadrensee, Neu-Grambow, Pomel-
len, Ramin, Schuckmannshöhe, Schwennenz, Storkow, 
Glashütte

27.07.2011

Bismark, Gellin, Glasow, Grenzdorf, Hinterfelde, Ho-
henfelde, Hohenholz, Krackow, Kyritz, Lebehn, Linken, 
Marienhof, Plöwen, Schmagerow, Sonnenberg, Streithof, 
Wilhelmshof

Im Auftrag

Wagner, Haupt- und Ordnungsamtsleiterin

Öffentliche Bekanntmachungen – Ende – 

WIr gratulIeren

Wir gratulieren den Jubilaren zum Geburtstag im Juli 2011
Löcknitz
Ellmann, Elisabeth 01.07.1926 85
Fengler, Edith 02.07.1933 78
Kinder, Hanna 02.07.1935 76
Funk, Heinz 03.07.1938 73
Masche, Heinz 04.07.1931 80
Karzelek, Stefan 04.07.1935 76
Haselow, Helga 05.07.1936 75
Dettweiler, Anita 07.07.1929 82
Behm, Edith 07.07.1935 76
Ulbrich, Horst 07.07.1937 74
Kluck, Loni 07.07.1940 71
Schmoekel, Manfred 09.07.1935 76
Konrad, Siegfried 10.07.1936 75
Prüfer, Waltraut 10.07.1938 73
Kuhräuber, Ingeborg 11.07.1922 89
Kuckuck, Klaus 11.07.1940 71
Heling, Gudrun 12.07.1938 73
Jatzek, Heinz 12.07.1941 70
Bettac, Herta 13.07.1923 88
Schmalfeld, Rosemarie 14.07.1934 77
Patzer, Gerd-Joachim 14.07.1937 74
Bölter, Oskar 15.07.1928 83
Bolowski, Karla 15.07.1935 76
Funk, Waltraut 16.07.1940 71
Schröder, Eberhard 17.07.1937 74
Ganske, Monika 17.07.1940 71
Fix, Annemarie 18.07.1941 70
Manthey, Erna 20.07.1938 73

Dr. Lorenz, Marianne 21.07.1941 70
Bolowski, Ursula 22.07.1922 89
Rehpenning, Karl 22.07.1939 72
Lutze, Siegfried 22.07.1941 70
Deuter, Ingeborg 24.07.1939 72
Kusch, Heinrich 26.07.1934 77
Habermann, Dorothea 26.07.1934 77
Mysliwiec, Irene 29.07.1936 75
Rades, Wilhelm 30.07.1933 78
Schwörke, Erika 30.07.1941 70
Wree, Anni 31.07.1931 80
Obst, Ilse 31.07.1933 78

Löcknitz OT Gorkow
Rippka, Hildegard 05.07.1939 72

Plöwen
Bettac, Willi 04.07.1929 82
Lange, Renate 14.07.1938 73
Gärtner, Paul 16.07.1934 77
Berndt, Elli 19.07.1926 85
Bröcker, Elfriede 31.07.1938 73

Bergholz
Wehner, Hannelore 06.07.1941 70
Roggow, Willi 14.07.1928 83
Radant, Edith 18.07.1938 73
Rollin, Jürgen 20.07.1927 84
Roggow, Ursula 27.07.1922 89
Muchow, Helga 28.07.1941 70
Bartz, Giesela 29.07.1940 71

Bergholz OT Caslow
Hanisch, Christa 12.07.1936 75
Köhn, Manfred 20.07.1941 70
Ruthenberg, Trauty 25.07.1936 75

Blankensee
Wagner, Jürgen 14.07.1939 72
Andreas, Sonja 15.07.1935 76
Borchert, Eva-Maria 19.07.1934 77
Haack, Ilse 22.07.1934 77
Dregler, Bärbel 22.07.1941 70

Blankensee OT Pampow
Brylowski, Konstanzja 17.07.1928 83
Schulz, Anni 18.07.1926 85

Boock
Tolla, Wolfgang 04.07.1935 76
Ott, Else 06.07.1928 83
Mehlis, Siegfried 06.07.1938 73
Wittkopf, Ursula 08.07.1929 82
May, Gerda 13.07.1932 79
Schröder, Christa 16.07.1927 84
Hoppe, Wally 19.07.1934 77
Sommerfeld, Anni 20.07.1928 83
Lenz, Siegfried 25.07.1931 80
Wienke, Luise 25.07.1941 70
Möller, Jutta 29.07.1939 72
Schmidt, Albert 30.07.1923 88
Gierke, Erika 30.07.1939 72
Wessollek, Ingeborg 31.07.1937 74
Hansen, Uwe 31.07.1941 70
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Grambow
Tabbert, Siegfried 04.07.1940 71
Wegner, Horst 17.07.1939 72
Hartmann, Ursula 18.07.1937 74
Gerth, Lothar 22.07.1927 84
ten Hompel, Adelheid 28.07.1940 71
Maß, Günter 31.07.1934 77

Grambow OT Schwennenz
Müller, Gerda 18.07.1931 80

Grambow OT Neu-Grambow
Nehls, Wolfgang 13.07.1941 70
Krupowies, Anna 23.07.1922 89

Grambow OT Sonnenberg
Bergemann, Margit 22.07.1937 74

Ramin
Rennwanz, Bodo 05.07.1929 82
Korth, Peter 10.07.1935 76
Räther, Erna 24.07.1923 88
Kühl, Elsa 25.07.1929 82
Herntrich, Hanna 26.07.1920 91

Ramin OT Retzin
Kluge, Ulrich 21.07.1935 76

Ramin OT Bismark
Plitzkow, Hilde 01.07.1924 87
Mentele, Klaus 20.07.1927 84

Ramin OT Linken
Krüger, Günter 10.07.1933 78
Griese, Edeltraut 31.07.1926 85

Rossow
Müller, Christel 18.07.1938 73
Harenburg, Anneliese 29.07.1931 80

Rossow OT Wetzenow
Pagel, Christa 04.07.1937 74

Rothenklempenow
Sonntag, Heinz-Jürgen 05.07.1938 73
Rathke, Ullrich 08.07.1933 78
Rambow, Inge 11.07.1935 76
Hidde, Monika 15.07.1941 70
Hidde, Gerhard 25.07.1928 83

Rothenklempenow OT Glashütte
Graß, Ingeborg 05.07.1929 82
Tewis, Rita 10.07.1936 75

Rothenklempenow OT Mewegen
Vormelker, Anni 07.07.1925 86
Wolff, Bruno 08.07.1926 85
Vollbrecht, Edith 12.07.1930 81
Kindermann, Elvira 17.07.1941 70
Simdorn, Manfred 20.07.1941 70
Manthey, Karl 25.07.1934 77
Radant, Gertrud 26.07.1935 76
Ellmann, Ingrid 28.07.1935 76
Klawiter, Gisbert 31.07.1933 78

Glasow
Schulz, Kurt 14.07.1929 82
Carius, Herbert 18.07.1932 79
Rüdiger, Herbert 24.07.1926 85
Sohre, Arno 24.07.1930 81
Weißer, Gertraud 25.07.1934 77

Glasow OT Streithof
Behm, Egon 01.07.1939 72

Krackow
Henning, Helmut 01.07.1939 72
Hafemeister, Annemarie 05.07.1926 85
Mandelkow, Paul 08.07.1929 82
Holz, Heinz 09.07.1938 73
Ott, Walter 23.07.1928 83
Schröder, Artur 24.07.1921 90
Schramm, Andrea 26.07.1928 83
Klaus, Siegfried 27.07.1940 71

Krackow OT Battinsthal
Duwe, Ernst 18.07.1923 88
Sterling, Ursula 20.07.1932 79
Kröhner, Herbert 24.07.1939 72

Krackow OT Lebehn
Krüger, Erika 16.07.1933 78
Klemann, Gisela 25.07.1941 70
Neumann, Elisabeth 26.07.1938 73

Krackow OT Kyritz
Albrecht, Johanna 21.07.1937 74

Nadrensee
Wiechow, Wanda 03.07.1937 74
Stellmacher, Erika 24.07.1940 71
Stellmacher, Horst 27.07.1939 72
Fritsche, Eduard 27.07.1940 71

Penkun
Parg, Renate 01.07.1936 75
Laatsch, Willi 03.07.1934 77
Kübke, Gisela 05.07.1934 77
Dr. Rothe, Horst 05.07.1940 71
Ballin, Erna 06.07.1916 95
Zuchanke, Elfriede 09.07.1940 71
Materla, Beekje 11.07.1922 89

Neumann, Hans-Gerd 16.07.1924 87
Dallmann, Lotte 16.07.1929 82
Ziemendorf, Johanna 16.07.1938 73
Menzel, Siegfried 16.07.1939 72
Holtz, Horst 17.07.1940 71
Witte, Margarete 18.07.1930 81
Noack, Ingeborg 18.07.1931 80
Matzke, Herta 19.07.1929 82
Ehrke, Gerhard 21.07.1920 91
Kohn, Ilse 23.07.1930 81
Brandenburg, Elfriede 25.07.1931 80
Ciesla, Wanda 25.07.1941 70
Kübke, Werner 26.07.1930 81
Höfer, Helga 26.07.1935 76
Pogge, Ingeburg 27.07.1930 81
Franzke, Günter 27.07.1937 74
Heyer, Renate 27.07.1941 70
Imm, Manfred 28.07.1934 77
Behling, Hildegard 29.07.1929 82
Grabsch, Helmut 30.07.1931 80

Penkun OT Grünz
Roglitz, Georg 15.07.1936 75
Buchholz, Manfred 29.07.1939 72

Penkun OT Radewitz
Icke, Egon 12.07.1940 71

Penkun OT Sommersdorf
Goede, Horst 07.07.1934 77
Henke, Wolfgang 17.07.1937 74
Prinke, Inge 29.07.1941 70

Penkun OT Storkow
Öhlschläger, Christa 16.07.1939 72

Penkun OT Friedefeld
Weiss, Rudolf 11.07.1935 76
Behnke, Helmut 30.07.1931 80
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hIStorIScheS

In Vorbereitung der 800-Jahr-Feier Löcknitz 

In Vorbereitung der 800 Jahr-Feier in Löcknitz im Jahr 
2012 sollen an dieser Stelle in loser Folge Auszüge aus 
Protokollen, Niederschriften und Chroniken an das 
Leben und die Entwicklung der Gemeinde erinnern.

Protokoll
über die 1. diesjährige Sitzung der Gemeindevertretung 

Löcknitz vom 8. Februar 1956 (Teil 1) 

Beginn: 19.30 Uhr Beendigung: 22.45 Uhr 

Anwesende: Rat der Gemeinde: 
1. Wohltat, Hans  Bürgermeisterin Bähr
 (Stellv. Vorsitzender) Gemeinderat Walter
2. Kraatz, Johannes Gemeinderat Krienke
3. Schulz, Elli 
4. Delander, Erich  Außerdem waren ca.
5. Briesemeister, Max 95 Personen anwesend
6. Dumm, Richard 
7. Hafenstein, Dorothea Entschuldigt fehlten:
8. Lüdtke, Paul Obry, Erich
9. Wagner, Willi Schmidt, Herbert
10. Gueffroy, Ernst Unentschuldigt fehlten:
11. Schultze, Brigitte  Busch, Wilhelm
12. Stoll, Margarete Hensel, Siegfried

Die Mitglieder der Gemeindevertretung, die Bürgermeisterin, 
die Mitglieder des Rates der Gemeinde sowie der Kreistags-
abgeordnete, Herr Paul Jörss, waren ordnungsgemäß durch 
Ladung vom 03.02.1956 für den 8.2.1956 unter Mitteilung 
der Tagesordnung vom Vorsitzenden der Gemeindevertre-
tung eingeladen worden. (Erschienen waren o. a. Mitglieder). 
Die Gemeindevertretung besteht aus sechszehn Mitgliedern. 
Da mehr als die Hälfte der Mitglieder anwesend waren, war 
die Sitzung beschlussfähig. Die Verhandlungen fanden öf-
fentlich statt. Ort und Stunde der Sitzung sowie die Tages-
ordnung waren öffentlich bekannt gegeben. 

Tagesordnung: 
Kulturelle Einleitung
1. Vorstellung und Verpflichtung eines neuen Gemeinde-

vertreters, nominiert von der SED (Herr Richard Dumm) 
2. Berichterstattung über das Jahr 1955 und Berichter-

stattung des Gesetzes zur Förderung der Jugend
a) durch den Vorsitzenden der Gemeindevertretung
b) durch die Bürgermeisterin
c) durch den Gemeinderat Kraatz
d) durch den Gemeinderat Walter
e) durch den Gemeinderat Krienke

3. Stellungnahme zum Dorfarbeitsplan 1956, Aussprache 
und Beschlussfassung 

4. Die Bevölkerung fragt – der Rat der Gemeinde und die 
Gemeindevertretung antworten

Zu Beginn der Gemeindevertretersitzung brachte die 
Grund- und Mittelschule Löcknitz einige kulturelle und 
turnerische Darbietungen. Die Bürgermeisterin brachte 
hierüber ihre Freude zum Ausdruck und sprach im Namen 
aller Anwesenden der Kulturgruppe sowie dem Leiter, Herrn 
Klems, den herzlichsten Dank hierfür aus. 

Danach eröffnete der stellv. Vorsitzende, Herr Wohltat, die 
Gemeindevertretersitzung, begrüßte die Anwesenden und 
verlas die Tagesordnung. Einwendungen gegen die Tages-
ordnung und das Protokoll der vorhergehenden Sitzung 
wurden nicht erhoben. Alsdann nahm die Bürgermeisterin 
die Auszeichnung von sieben Aufbauhelfern vor und gab 
die Namen sowie die Begründung bekannt. Der Kollege 
Rudi Schmidt vom Holzbearbeitungswerk Löcknitz über-
brachte der Gemeindevertretung eine Verpflichtung des 
Betriebes, in welcher die Kollegen sich bereit erklären, bis 
zum 01.04.1956 die beschädigten Bänke am See wieder 
herzustellen und das erforderliche Material hierfür zur Ver-
fügung zu stellen. Verantwortlich für die Durchführung ist 
der Kollege Bunzmann. 

Zu Punkt 1.) 
Der stellvertretende Vorsitzende der Gemeindevertretung, 
Herr Wohltat, teilte mit, dass die Sozialistische Einheits-
partei Deutschlands die Kandidatur des Gemeindevertre-
ters Albert Fröhling zurückzieht, da derselbe infolge Repu-
blikflucht ausscheidet und dafür Herrn Richard Dumm 
benennt. Herr Wohltat wies darauf hin, dass die schriftliche 
Einverständniserklärung des Herrn Dumm vorliegt. Zu dem 
Vorschlage wurden von seiten der Gemeindevertretung 
keine Bedenken geäußert und ebenfalls, da Herr Dumm 
bekannt ist, Fragen an ihn nicht gerichtet. Die Abstimmung 
ergab einstimmige Annahme. Alsdann verpflichtete der 
stellv. Vorsitzende der Gemeindevertretung Herrn Dumm 
zur gewissenhaften, unparteiischen Arbeit und zum Wohle 
der Bevölkerung. 

zu 2 a) 
Als erster nahm der stellv. Vorsitzende der Gemeindever-
tretung, Herr Wohltat, die Berichterstattung vor. Vor seinem 
Rechenschaftsbericht wies er kurz auf die letzten politi-
schen Ereignisse hin. Danach berichtete er über die Arbeit 
sowie über die Teilnahme der einzelnen Gemeindevertreter 
an den Sitzungen. Er brachte zum Ausdruck, dass die 
Arbeit der einzelnen Gemeindevertreter unterschiedlich ist. 
Alsdann berichtete er über die Arbeit des Gemeinderates 
und der einzelnen Ausschüsse. Herr Wohltat schloss seine 
Ausführungen mit den Worten, dass im 1. Jahr des 2. 
Fünfjahrplanes bedeutende Aufgaben vor uns stehen und 
rief die Anwesenden auf, an diesen Aufgaben mit ganzer 
Kraft mitzuarbeiten.

zu 2 b) 
Bürgermeisterin Bähr nahm im Anschluss daran die Be-
richterstattung über die ihr unterstellten Arbeitsbereiche 
vor. Sie wies darauf hin, dass gleichzeitig die Berichterstat-
tung zum Jugendförderungsgesetz durch sie vorgenommen 
wird und hierzu die gesamte Jugend schriftlich eingeladen 
worden wäre. 
B. B. leitete ihre Worte ein mit einem Zitat von Otto Grote-
wohl aus dem 25. Plenum und betonte insbesondere, dass 
jeder Misserfolg bei der Lösung ökonomischer Aufgaben 
eine Schwächung unserer politischen Basis bedeutet. Sie 
zeigte die Erfolge des Volkswirtschaftsplanes auf und 
sprach denjenigen den Dank aus, die immer zur Mitarbeit 
bereit waren. B. B. sprach ferner darüber, dass zu Beginn 
des 2. Fünfjahrplanes die breiteste Teilnahme der Werktä-
tigen an der Lenkung und Leitung des Staates eine wich-
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tige Voraussetzung ist und sowohl die Arbeit der ständigen 
Kommission als auch der Haus- und Straßenvertrauens-
leute usw. verbessert werden muss. Das soziale Bewusst-
sein aber entsteht, festigt und entwickelt sich im Kampf 
des Neuen gegen das Alte, das Bürgermeisterin Bähr. Zum 
Schluss berichtete sie über die Bedeutung des Gesetzes 
zur Förderung der Jugend und führte Beispiele auf, wie gut 
unsere Jugend gegenüber der Jugend in Westdeutschland 
lebt. B. B. führte aus, dass die Unterstützung der Freien 
Deutschen Jugend von seiten des Rates der Gemeinde, 
der Gemeindevertretung und der Kreisleitung der FDJ 
besser werden muss, dass die Arbeit des Jugendhelfers 
zufrieden stellend war und die Verbindung zwischen den 
einzelnen Sportgemeinschaften und dem Rat der Gemein-
de verbessert werden muss. Zum Schluss sagte B. B. 
welche Mittel unsere Regierung unserer Jugend in Löcknitz 
zur Verfügung gestellt hat und bat die Jugend sowie deren 
Erziehungsberechtigten Einrichtungen sowie Anlagen zu 
schützen und Schädlinge namhaft zu machen. Sie schloss 
ihre Ausführungen mit einem Wort von Arno Berthold. 

Fortsetzung folgt … 

Das alte Pommern  
in Karten und Darstellungen

Horst Wagner stellt historische Abbildungen  
aus der Region aus

Bis zum Ende des vergangenen Jahres war ein Ausschnitt 
aus der reichhaltigen Sammlung Horst Wagners im Kultur-
speicher Ueckermünde zu sehen. In diesem Jahr versuchte 
sich das Museum Pasewalk in einer Neuauflage dieser inte-
ressanten zeitgeschichtlichen Exposition zu nähern. Und die 
hat es für den der Geschichte Pommerns verbundenen 
Besucher durchaus in sich. Zuerst verwirren die verschiede-
nen Formate und die verschiedenen Rahmen, in denen die 
Illustrationen und Karten „gehängt“ sind. Das erscheint aber 
bei einer näheren Betrachtung als durchaus legitim. Denn zu 
unverwechselbar sind die aus verschiedensten Quellen her-
rührenden Exponate, die sich streng an die Thematik des 
„alten Pommerns“ halten. Grundsätzlich sind solche Abbil-
dungen, neben unbezahlbaren Gemälden, die einzige Mög-
lichkeit für Nachgeborene, sich rein örtlich-geographisch in 
die behandelten Themen der Illustration hineinzuversetzen. 
Und zumeist wurden sie auch für eine breite Öffentlichkeit 
hergestellt und vertrieben. Sie hatten die Funktion der Nach-
richtenübermittlung, schon weit vor der Erfindung des „Neu-
ruppiner Bilderbogens“. Die flüchtigen Medien Flugblatt und 
Zeitung waren zumindest im 17. Jahrhundert gängige Mittel 
zur Verbreitung von Nachrichten, allerdings für einen nur 
eingeschränkten Kreis von Lese- und Schreibkundigen. 
Umso wirkungsvoller waren die zeichnerischen Darstellungen 
von wichtigen Ereignissen, die man auf Märkten erwerben 
konnte. Die Herstellung dieser Karten und Abbildungen war 
ein Geschäft und sollte sicherlich auch den interessierten 
Kunden in einer bestimmten Richtung beeinflussen. Die 
Ausstellung setzt hier an und liefert Belege für den Zeitraum 
von etwa 1600 bis nach dem Siebenjährigen Krieg (1763). 
Für die Pasewalker Ausstellung ist der Regionalbezug von 
besonderer Bedeutung. Pommern war im betrachteten Zeit-
raum ständig Ort von Kriegszügen wechselnder Parteien. Es 
nimmt also nicht Wunder, wenn hier sehr viele Holzstiche aus 

dem 5. und 6. Band von Matthias Merians „Theatrum Euro-
peum“ zu finden sind. Diese Bände wurden von der schwe-
dischen Regierung (Wrangel) finanziert und auch in der Re-
daktion beeinflusst. Auch deshalb bezeichnet man noch 
heute Matthias Merian wegen dieser Schaffensperiode als 
„schwedenfreundlich“. In der Sammlung von Horst Wagner 
sind hier die Abbildungen von Wollin von 1659 (1. Nordischer 
Krieg), erschienen 1667, die Belagerung von Löcknitz 1676 
(Brandenburgisch-schwedischer Krieg), erschienen 1682 und 
Wolgast (1675), veröffentlicht 1700, zu nennen. Bei der Be-
trachtung der Erscheinungsdaten wird natürlich ein Problem 
deutlich. Es handelt sich nicht um Echtzeitdarstellungen. Es 
war dem künstlerischen Können des Illustrators und der 
Qualität der vorhandenen Überlieferung vorbehalten einen 
einigermaßen plausiblen Realitätsbezug herzustellen. Ganz 
deutlich wird das bei der in vielen Nachschlagewerken über 
Stettin und Pommern vorzufindenden Darstellung der Bela-
gerung Stettins durch brandenburgische und österreichische 
Truppen im Jahre 1659. Der oder die Künstler vergaßen nicht 
einmal die Schussbahnen der Kanonenkugeln darzustellen. 
Nun ist aber gerade diese Darstellung entnommen aus dem 
Werk des brandenburgischen Geschichtswissenschaftlers 
Samuel Freiherr von Pufendorf (1632–1694) „Commentario-
rum De Rebus Suecicis ab Expeditione Gustavi Adolphi in 
Germaniam ad Abdicationem usque Christinae“, von 1686, 
in der gezeigten Abbildung allerdings wohl in einer Nachauf-
lage in Nürnberg 1696 verlegt worden. Pufendorf war der 
offizielle Historiker der Hohenzollern und versuchte natürlich 
seinen Auftraggeber im besten Licht darzustellen. Beim 
unwissenden Betrachter der „Belagerung von Stettin 1659“ 
könnte der Eindruck entstehen, Stettin stehe kurz vor dem 
Fall. Die Geschichte lief aber ganz anders ab. Der schwedi-
sche General Wirtz trotzte den Angreifern und erhielt seinem 
König diese wichtige Festung. Dafür bekam Stettin ein neu-
es „königliches“ Wappen. Die Manipulationen entstanden 
also nicht nur in Unkenntnis örtlicher Gegebenheiten sondern 
auch ganz bewusst. Der berühmte schwedische Festungs-
baumeister Erik Jönsson Dahlberg (1625–1703), nachmaliger 
schwedischer Feldmarschall, lieferte in seinem Hauptwerk: 
„Suecia antiqua et hodierna“ (Stockholm 1693–1714), in 121 
Kupferstichen dafür einen weiteren Beweis. Er übertrieb in 
seinen perspektivischen Darstellungen die Ausmaße einiger 
Befestigungsanlagen maßlos. Sie mussten für einen unwis-
senden Betrachter, für einen potentiellen Feind erst recht, 
abschreckend wirken und hatten wohl auch genau diese 

Horst Wagners Sammelleidenschaft gilt Karten und Illustrationen 
aus dem „alten Pommern“. Im vergangenen Jahr „hängte“ er seine 
Exponate in den Ueckermünder Kulturspeicher.
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Aufgabe zu erfüllen. Trotzdem sind seine Darstellungen ins-
besondere pommerscher und brandenburgischer Festungen, 
entstanden etwa 1648/49 und später, eine exzellente Mög-
lichkeit die in späteren Kriegszügen stark reduzierte Bausub-
stanz zu rekonstruieren. Insbesondere betrifft das die vor-
pommersche Stadt Wolgast, die im Krieg 1675–1679 stark 
zu leiden hatte. Auf den von Horst Wagner ausgestellten Il-
lustrationen kann man das in diesem Krieg endgültig zerstör-
te Schloss noch in seiner vollen Schönheit erkennen. Für den 
Wiederaufbau der Städte nach dem 30-jährigen Krieg nahm 
man sehr gern die angefertigten Stiche aus Matthias Merians, 
seit 1642 entstandenem, Hauptwerk „Topographia Germa-
niae“ zur Hand. Denn diese stellten die deutschen Städte 
noch vor der Zerstörung dar. Sie sind sehr detailliert. Aber 
nicht jeder der damals in deutschen Landen herrschenden 
Fürsten wollte diese Detailtreue. So durfte die brandenbur-
gische Festung Peitz nur in ihren Umrissen dargestellt wer-
den. Andere dargestellte Szenen drücken auch die Friedens-
sehnsucht der Menschen aus, wie etwa die Desarmierungs-
arbeiten an der thüringischen Festung Heldrungen (dort wird 
gegenwärtig ein Deutsches Burgenmuseum aufgebaut). In 
der Zeit des Barock waren die Illustrationen wuchtig, mit 
allerlei Applikationen versehen worden. Typische Schlacht-
szenen wurden eingefügt. Putten, Säbel und allerlei allego-
risches Getier fassten die eigentliche Darstellung ein. Kano-
nen, Säbel, Trommeln und Fahnen kündeten zumeist vom 
adeligen Auftraggeber dieser Darstellungen, die zumeist auch 
noch in kleinen Abbildungen auf den aufwändig hergestellten 
Kupferstichen Platz fanden. Nach 1700 war die Drucktechnik 
soweit entwickelt, dass man auch kostengünstig im Mehr-
farbdruck Illustrationen herstellen konnte. Die Illustration 
konnte nun noch mehr Informationen an den Betrachter 
vermitteln. Eine Karte „aus der Vogelschau“, die die Stadt 
Stettin zeigt und 1740 entstand, mag da als Beispiel dienen. 
Sie zeigt die „Stadt mit Fort (Preußen)“ sowohl perspektivisch 
als auch nur eindimensional. Schon auf dieser Karte erkennt 
man sofort bewohnte Häuser und bewirtschaftete Ackerflä-
chen. Die Flüsse sind blau eingezeichnet, so wie wir das 
heute noch kennen. Das ganze Bild sieht, verglichen mit 
älteren Darstellungen, sehr realistisch aus. Durch die gewähl-
te Perspektive wirkt das von Walrave erbaute Fort Preußen 
jedoch viel größer als es in Wirklichkeit gewesen ist. Auch 
hier scheint ein Auftraggeber bei den Manipulationen Pate 

Ansicht des fürstlichen Schlosses in Wolgast aus dem 17. Jahrhundert.

gestanden zu haben. Ähnlich ergeht es dem Betrachter bei 
den Illustrationen zum 7-jährigen Krieg. Ein Feldlager russi-
scher Truppen bei Lauenburg/Hinterpommern zeigt eine 
unendliche Reihe von Zelten und sollte wohl den Wider-
standswillen des „deutschen Michel“ mobilisieren. Unter den 
damaligen drucktechnischen Möglichkeiten wurde fast in 
Echtzeit der Kupferstich zur „Affaire bey Pasewalk, 3. Okt. 
1760“, bei Raspe in Nürnberg, „um 1760“ gedruckt. Hier 
stießen schwedische und preußische Truppen zusammen. 
Es handelt sich um eine sachliche Darstellung, die an spä-
tere Generalstabskarten erinnert. Hier fehlt, wie bei vielen 
anderen Karten, meist militärischen Sujets, jeglicher Schnör-
kel. Es wird ein Bodenrelief verwendet welches, zumindest 
im Königreich Preußen, schon zu Beginn des 18. Jahrhun-
derts durch Landvermesser und Kartographen aufgenommen 
wurde. Symbole ersetzen die einstmals eingemalten mehr-
dimensionalen Truppenkörper. Die Darstellung ist also schon 
im höchsten Maße versachlicht und diente der Auswertung 
von Schlachten und Gefechten. Vegetation und Wegenetz 
erinnern stark an heute noch gültige Wanderkarten.
Es sind der im Stadtmuseum Pasewalk stattfindenden Expo-
sition viele Besucher zu wünschen. Sie dient auf alle Fälle 
dazu noch vorhandene Wissenslücken zur pommerschen 
Geschichte zu schließen und ermuntert vielleicht den einen 
oder anderen Besucher zum Buch zu greifen und sein dies-
bezügliches historisches Wissen noch einmal abzufragen. 

Dietrich Mevius

Detail aus der Ansicht von Stettin von van der Aa aus dem Jahre 
1720. Die eigentliche Karte ist in einen aufwändig gezeichneten 
Rahmen eingebettet, der einer „Camera obscura“ ähnelt.



Nr. 06/2011  - 17 - AmtsblAtt löcknitz-Penkun

Kapitän von Seebachs Kanone
Eine Geschichte aus dem Siebenjährigen Krieg

Im Arsenal in Stockholm, einem Artillerie-Zeughaus, befin-
det sich eine für die Geschichte von Löcknitz einmalige 
Rarität. Der Zweipfünder macht unter den anderen viel 
größeren Ausstellungsstücken vielleicht nicht viel her. Er 
gestattet aber einen interessanten Einblick in die Bewaff-
nung und Taktik zur Zeit des 7-jährigen Krieges (1756–
1763). Es handelt sich bei dieser Einmaligkeit um ein auf-
wendig gearbeitetes Unikat. Die Kanone weicht in ihrem 
Erscheinungsbild weit ab von den vom preußischen König 
Friedrich Wilhelm I. 1722 für seine „neue Feldartillerie“ 
festgelegten, schlichten, aber einheitlichen Formen der 
Geschützrohre. Allerdings blieben die in Form von Greifen 
gestalteten Henkel (Delphine) an preußischen Bronzege-
schützen bis ins 19. Jahrhundert erhalten. Diese kleine 
Kanone war in der Lage zwei Pfund schwere Kugeln zu 
verschießen. Man befleißigte sich also noch im 18. Jahr-
hundert bei der Artillerie das Geschossgewicht anzugeben 
anstatt das jeweilige Kaliber, so wie es später gebräuchlich 
wurde. Gegossen hat das aufwendig gestaltete Kanonen-
rohr der Stettiner Handwerksmeister Johann H. Scheel im 
Jahre 1759. Der Auftraggeber war ein privater Stifter, der 
preußische Hauptmann Alexander Thilo von Seebach. Er 
bezahlte praktisch die artilleristische Bewaffnung seines 
„Provincial-Freigrenadier-Corps“ aus der eigenen Tasche. 
In Preußen herrschte zu dieser Zeit ein akuter Mangel an 
Kanonen und Geschützen, was diese Vorgehensweise wohl 
zum Teil erklären kann. Allerdings berichten Zeitgenossen 
davon, dass von Seebach dies zu seinem eigenen „Ver-
gnügen“ gemacht habe. Die Inschrift „Victoria der Sieg ist 
da“ deutet darauf hin, dass sicherlich der Stifter und Be-
sitzer der Kanone nicht damit gerechnet hatte, dass diese 
Einmaligkeit schon wenige Monate später, am 6. Septem-
ber 1759, bei Löcknitz, in die Hände der feindlichen Schwe-
den fallen sollte. Die Schweden, seit 1757 im Krieg mit 
Preußen, hatten bereits mehrfach versucht, mit Teilen ihrer 
20.000 Mann starken Streitmacht in Pommern bis in die 
Nähe der Festung Stettin zu kommen. Ihre jährlichen Kam-
pagnen (im Winter kämpfte man nicht und ging in die 
Winterquartiere auf der Insel Rügen) waren jedoch noch 
nicht von Erfolg gekrönt gewesen. Der „pommersche 
Krieg“, wie die Schweden ihn nannten, wurde von den 
Franzosen mitfinanziert und sollte die schwedischen Be-
sitzstände, die im Westfälischen Frieden 1648 verbrieft 
worden waren und im Stockholmer Frieden 1720 verloren 
gegangen waren, wieder herstellen. 1759 versuchte die 
schwedische Generalität in Pommern (bis 1762 verschliss 
man allein auf diesem Kriegsschauplatz fünf Oberbefehls-
haber) eine Entscheidung zu Lande und zu Wasser zu er-
zwingen. Die Preußen schienen durch Österreicher, Russen 
und Franzosen nachhaltig geschwächt. In der Schlacht bei 
Kuners dorf (in der Nähe von Frankfurt/Oder; heute poln. 
Kunowice) hatte die von König Friedrich II. geführte preu-
ßische Armee am 12.08.1759 eine schwere Niederlage 
hinnehmen müssen. so dass es den Schweden geraten 
schien diesen taktischen Vorteil in einen eigenen strategi-
schen Sieg umzumünzen. Bisher sah man die Schweden 
immer im Sommer gegen die preußischen Linien stürmen, 
während im Herbst das Kriegsgeschehen vor Stralsund, 
der wichtigsten schwedischen Festungs- und Garnisons-
stadt in Pommern, zum Stillstand kam. Offiziere bezeich-

neten diesen ganzen Krieg als „sehr kavaliermäßig“. Die 
ansässige Bevölkerung wird da wohl anderer Meinung 
gewesen sein. Wie in den vergangenen Jahren auch über-
schritten die Schweden am 21.08.1759 die Peene und 
marschierten auf Ferdinandshof und Pasewalk. Eine wich-
tige Rolle in den Plänen der Schweden spielte die Randow-
linie und Löcknitz. Die Schweden bildeten zwei Abteilun-
gen, die den wichtigen Posten am Randowpass einnehmen 
sollten. Die erste befehligte der schwedische Generalmajor 
Friedrich Wilhelm Graf von Hessenstein, ein illegitimer Sohn 
des schwedischen Königs Friedrich I. (Dynastie Hessen-
Kassel). Er ging von Ferdinandshof über Pasewalk nach 
Löcknitz vor. Die zweite Abteilung befehligte ein Major 
Wrangel, der mit seinem Grenadierbataillon, von Torgelow 
kommend, unter dem Schutz der Waldgegend, ebenfalls 
nach Löcknitz vorstoßen sollte. Die Schweden bewiesen 
taktisches Geschick: Beide Abteilungen, die Nachtmärsche 
hinter sich hatte, langten am 06.09.1759 zu gleichen Stun-
de vor Löcknitz an. Die preußischen Posten wurden völlig 
überrascht. In Löcknitz befanden sich zu dieser Zeit nur 
leichte Truppen, Freikompanien und Landschwadronen, 
die mit einem Angriff nur aus der Richtung Pasewalk rech-
neten. Noch 1758 hatte Hauptmann von Seebach die 
ehemalige Festung Löcknitz wieder dienstbar gemacht. 
Am 31.08.1758 hatte von Seebachs Freikompanie Löcknitz 
besetzt und ließ die alten Werke der Festung Löcknitz durch 

Das Bronzerohr wurde 1759 bei Joh. H. Scheel in Stettin gegossen 
und ist reich mit Ornamenten verziert.

Musketiere, Dragoner und Husaren der schwedischen Pommern-
Armee im Siebenjährigen Krieg.
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VeranStaltungSkalender deS amtSbereIcheS

Möchten auch Sie Ihre Veranstaltung hier öffentlich be kannt geben?
Melden Sie sich einfach bis zum 5. Juli 2011 unter: 039754/50128 oder amt@loecknitz-online.de.

11.06.2011 09.30 Uhr Sport- und Gemeindefest Grambow
11.06.2011 10.00 Uhr Kinder- und Sportfest, Sportplatz Blankensee
11.06.2011 19.00 Uhr Pfingsttanz, Freilichtbühne Löcknitz 
11.06.2011 20.00 Uhr Tanz, Sportplatz Blankensee
13.06.2011 14.00 Uhr Deutscher Mühlentag, Bockwindmühle Storkow 
18.06.2011 09.00 Uhr Oldtimerrallye Krackow/Penkun
25.06.2011 10.00 Uhr Lebehner Dorffest 
25.06.2011 13.00 Uhr Fischerfest, Haussee Rothenklempenow
25.06.2011 13.30 Uhr Chorkonzert, Kirche Boock
02.07.2011 10.30 Uhr 90 Jahre Fußball in Krackow
02.07.2011 14.30 Uhr Dorffest Nadrensee
02.07.2011 17.00 Uhr Lange Museumsnacht, Schloss Penkun
06.08.2011 10.00 Uhr Reitturnier Boock

40 Bauern instand setzen. Auf dem alten Hornwerk errich-
tete er eine Batterie mit fünf Kanonen. Er ließ auch durch 
die Bauern den Damm durch die Randow und die Furt 
selbst verpallisadieren. Die damals hier existierende Brücke 
wurde mit einem Doppeltor versehen. Auch sah man vor, 
die Brücke im gegebenen Falle zu vernichten, um einen 
Sturm des Feindes auf die Festung zu verhindern. Groß-
spurig verkündete von Seebach nach Fertigstellung der 
Arbeiten, dass er so „einige 1.000 Mann“ abhalten könne. 
Die Achillesferse der gesamten Konstruktion war die nach 
Stettin hin offene Flanke, die die Festung Löcknitz bot. Und 
genau aus dieser Richtung erfolgte ein Jahr später der 
Angriff des schwedischen Grenadierbataillons von Major 
Wrangel. Gegen die nur geringe Feuerkraft der preußischen 
Truppen in der Festung hatten die Angreifer ein leichtes 
Spiel. In der Festung ergaben sich Teile der Provincial-
Freikompanie von Knesewitz (aufgestellt im Juni 1758) und 
die Pommerschen Provincial-Husaren (errichtet 1757), 
deren Chef, Major von Stülpnagel (aus Grünberg/Ucker-
mark), zum fraglichen Zeitpunkt nicht bei seiner Truppe in 
Löcknitz weilte. In Gefangenschaft gingen ein Hauptmann 
(von Knesewitz), ein Kornet, 80 Gemeine und sechs Husa-
ren. Als die Soldaten in Richtung Torgelow abgeführt wur-
den entwichen jedoch viele und schlugen sich nach Stettin 
durch. Diese preußischen Frei-Truppen hatten bisher einen 
recht erfolgreichen Kleinkrieg gegen die Schweden geführt. 
Sie hatten die Nachschubwege (die Fouragierungen) des 
Gegners bisher nachhaltig gestört, waren aber einem gro-
ßen Gefecht bisher immer ausgewichen. Sie waren wie 
Kletten und es gelang den Schweden nie diese Truppen 
nachhaltig zu dezimieren. In den Freikompanien dienten 
Leute, die über eine hervorragende Ortskenntnis verfügten 
und wohl auch eine entsprechende Kampfmotivation hat-
ten, da die meisten aus Pommern und der Uckermark 

Seebachs Zweipfün-
der in Marschlage. 
Die kleine Kanone 
fiel den Schweden 
am 6. September 
1759 bei Löcknitz in 
die Hände und steht 
heute im Stockhol-
mer Arsenal.

kamen. Mit der Einnahme von Löcknitz gelang den Schwe-
den immerhin 1759 ein taktischer Erfolg. Nur wenige Tage 
später, am 10.09.1759, fand am Repziner Haken, im Oder-
haff, die erste Seeschlacht in der Geschichte Preußens 
statt, die allerdings von den Schweden gewonnen wurde. 
Damit waren die Zugänge nach Stettin praktisch für die 
Schweden frei, doch fühlte man sich nicht in der Lage mit 
den vorhandenen Kräften eine förmliche Belagerung der 
Festung Stettin durchzuführen. In Löcknitz blieb nun eine 
schwedische Besatzung, etwa 800 Mann, unter dem Befehl 
des Majors von Platen zurück, die hohe Kontributionen in 
der Uckermark eintrieb und die ganze Gegend unsicher 
machte. Am 28.09.1759 erfolgte der preußische Gegenan-
griff und auch das Löcknitzer Schweden-Detachement war 
gezwungen wieder auf Pasewalk zurückzugehen. Mitge-
nommen haben die Schweden beim Rückzug die kleine, 
von Hauptmann von Seebach gestiftete, Kanone, die si-
cherlich auch in ihren Augen eine Rarität darstellte.

Dietrich Mevius
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aktuelle VeranStaltungen

Pfingsttanz Freilichtbühne Löcknitz

Am Samstag den 11.06.2011möchten wir erstmals alle 
Gäste aus nah und fern die gerne feiern und tanzen auf 
unsere Freilichtbühne in Löck-
nitz zum Pfingsttanz 2011 recht 
herzlich einladen.
Für die richtige Stimmung und 
Musik an diesen Abend wird DJ. 
Rene aus Neubrandenburg sei-
ne Platten auflegen. 
Der Einlass zu dieser Veranstal-
tung wird ab 19.00 Uhr beginnen 
und für das leibliche Wohl ist 
natürlich gesorgt. 

Weitere Termine 2011 für die 
Freilichtbühne Löcknitz

02.07.11 Disco
06.08.11 Sommernachtstanz

Chorkonzert 

Am 25.06.2011 führt die Dörpschaft 
Boock um 13.30 Uhr ihr jährliches Chor-
konzert in der Kirche in Boock durch. 
Gastchöre sind der Chor der gemein-
nützigen Wohn- und Werkstätten Pase-
walk, der Frauchenchor aus Mönkebude 
und der gemischte Chor aus Grambin. 
Dazu laden wir alle Interessenten und 
Singefreunde recht herzlich ein. 
Anschließend bitten wir zur Kaffeetafel, 
zu der die Dörpschaftsfrauen den Ku-
chen wie immer selbst backen. 

Dörpschaft Boock 

geSucht – gefunden

Nancy sucht ein Zuhause

Die süße Dackel-Spitz-Mischlings-Hündin mit einer Schulterhöhe von ca. 25 cm 
wurde im Juni 1999 geboren. Sie wurde bei uns abgegeben, weil ihre Besitzerin 
verstorben ist. Da sie die Wohnungshaltung kennt, ist sie stubenrein und kann 
auch allein bleiben. Nancy liebt es, Auto zu fahren. Sie mag Kinder, jedoch sucht 
sie ihre Ruhe. Nancy ist sehr „pflegeleicht“ und auch verträglich mit Hunden und 
Katzen. Unser Tierarzt hat bei der Hündin eine Herzinsuffizienz festgestellt, die 
bewirkt, dass sich in ihrem Bäuchlein Wasser ansammelt. Für ihr Herz und gegen 
das Wasser erhält sie Medikamente. Wir wünschen Nancy, dass sie aufgrund ihrer 
Krankheit nicht bis an ihr Lebensende im Tierheim bleiben muss. Darum vermitteln 
wir gern auf eine Pflegestelle und beteiligen uns an den Medikamentenkosten. Wir 
würden uns auch über die Übernahme einer finanziellen Patenschaft sehr freuen. 
Fragen zu Nancy beantworten gern die Mitarbeiter/innen des Tierheimes in Sadel-
kow unter der Telefonnummer 039606/20597.

Öffnungszeiten täglich von 11.00 bis 16.00 Uhr.

14.30 Uhr Kristina Steinmetz & Mike Hesche
 - handgemachte Musik -
15.30 Uhr Jatznicker Fire Dancers und Laienspielgruppe

 - Tombola mit tollen Preisen
 - Schießstand d. Penkuner Schützenvereins

 - Für die Kinder gibt es
 - freie Fahrt im Karussell
 - Angel-Casting (Zielwurf)
 - Schatzsuche im Heu

19.00 Uhr Tanz mit DJ Tristan aus Berlin

Für das leibliche Wohl sorgt das Wirtshaus Nadrensee.

Eintritt: Erwachsene: 3,00 Euro • Kinder: Eintritt frei

Dorffest in Nadrensee
am Sonnabend, den 2. Juli 2011 auf dem Festplatz
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Foto: Archiv Tierpark

Pfingsten im Tierpark Ueckermünde
12. und 13.06.2011

Mit einem Programm für die ganze Familie. 

Schaufütterungen:

11.00 Uhr  Fischotter (am Tierparkeingang)

13.00 Uhr Lamas (Südamerika-Anlage)

13.30 Uhr Weißbüschelaffen (Südamerika-Anlage)

14.00 Uhr Löwen (Afrika-Anlage)

14.30 Uhr Kattas (Lemurensavanne)

15.00 Uhr Berberaffen (Affenwald)

15.30 Uhr Dromedare (Afrika-Savanne)

16.00 Uhr Fischotter (am Tierparkeingang)

Erste erfolgreiche Nachzucht eines Steppenzebras

Am 1. Mai wurde ein Steppenzebra im Tierpark geboren. 
Mutter „Napirai“ und Vater „Marty“ kümmern sich sehr 
gut um ihren kleinen Sohn „Faro“. Es ist das erste Mal, 
dass im Haffzoo ein Steppenzebra erfolgreich aufgezogen 
wird.

Bei Sonnenschein und gutem Wetter können die Besucher 
den kleinen „Gestreiften“ sehen, wie er über die Anlage 
tobt.

Kostenlose Sozialberatung

Am Dienstag, den 21. Juni, führt DIE LINKE. eine kosten-
lose ALG II-Beratung durch, informiert Landtagskandidatin 
Irina Rimkus (DIE LINKE.). 

Gemeinsam mit dem Rechtsanwalt Alexander Schmidt, 
der bei gerichtlichen Verfahren unterstützt, wird in persön-
lichen Gesprächen Auskunft zu allen Leistungsansprüchen 
erteilt. Fragen zu den aktuellen Neuerungen im SGB II 
werden beantwortet, sagt Irina Rimkus, die darauf aufmerk-
sam macht, dass neben dem ALG II auch zum ALG I, zur 
Rente, zum Arbeits- und zum Mietrecht beraten werden 
kann.

Die Gespräche finden im Beratungsraum der Amtsverwal-
tung Außenstelle Penkun, Stettiner Tor 2, statt.

Um vorherige Terminvereinbarung wird gebeten unter 
039771/22726 oder 0160/6259119.

1921–2011 
90 Jahre Fußball in Krackow

Zu unserem Jubiläumsfest laden wir am 2. Juli 2011 
nach Krackow ein!

Ablaufplan:

10.30 Uhr SG Eintracht Krackow Männer
  vs.
 Wartenberger SV

13.00 Uhr SG Eintracht Krackow Alte Herren
  vs.
 1. FC Union Berlin 
 Traditionsmannschaft

15.00 Uhr SG Eintracht Krackow Frauen
  vs.
 SG LVB Leipzig

ab 20.00 Uhr Tanz mit DJ Itz, Eintritt: 3,- e

Weitere Highlights: - Bullriding
 - Vereinsquiz
 - Bungee-Run
 - Trikot-Versteigerung
 - Springburg
 - Schwein am Spieß

- Eintritt am Tag frei !!! -

SG Eintracht Krackow
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Pressemitteilungen der Feuerwehr Penkun

Florianmesse der Feuerwehr Penkun  
in der Penkuner Stadtkirche

Die zur Tradition gewordene Florianmesse fand am 8.Mai 
in der Stadtkirche Penkun nun schon zum 3. Mal statt.
Pfarrer Bernhard Riedel begrüßte die Feuerwehrleute aus 
Tantow, Schönfeld, Luckow, Petershagen, Smolecin, Kol-
baskowo, Police und Penkun sowie die Penkuner Schal-
meinkapelle, den Brüssower Stadtchor und Gäste aus 
Penkun und Umgebung.
In diesem Jahr war die Florianmesse etwas ganz beson-
deres, denn der Kamerad R. Gröschner ließ mit seiner 
Lebensgefährtin J. Ritthoff, ihren gemeinsamen Sohn Max 
taufen.

VereIne – Verbände

90-Jahrfeier der Feuerwehr Löcknitz

Zur 90-Jahrfeier der FFw Löcknitz waren zahlreiche Gäste 
erschienen, so unter anderem Sponsoren, der Bürgermeis-
ter und Amtsvorsteher Lothar Meistring, als Vertreter des 
Landkreises Herr Hackbarth, der Kreiswehrführer Marko 
Stange, Amtswehrführer und Stellvertreter, Vertreter der 
Feuerwehren des Amtsbereiches Löcknitz-Penkun, der 
Feuerwehren Pasewalk, Torgelow, Strasburg, aus Bran-
denburg Vertreter der Feuerwehr Schönow, Wittstock-
Schapow, Feuerwehr Brüssow, Amtswehrführer und 
Stellvertreter des Amtes Brüssow, der stellvertretende 
Kreiswehrführer des Landkreises Uckermark, die Kamera-
den aus der Partnerstadt Sassenberg vom Löschzug 
Füchtorf, vom THW Ortsverband Pasewalk und vom ASB 
Arbeiter Samariter Bund.
Zahlreiche Präsente wurden überreicht und Grußworte 
überbracht.  

Die Predigt des Pfarrers Bernhard Riedel und die Anspra-
che des Kreiswehrführers Marko Stange sollten zum Nach-
denken anregen.
Auch Maik Weber, Wehrführer der Stadt Penkun. hielt einen 
kurze Ansprache und gab einen Jahresrückblick für 2010 
ab.

Durch die musikalische Begleitung der Schalmeinkapelle, 
welche nach der Messe noch ein Platzkonzert gab und des 
Brüssower Chores wurde die Florianmesse abgerundet.

Vielen Dank für diesen gelungenen Tag an alle Mitwirkenden.

Diana Weber

Gebäudebrand in Friedefeld

In den Morgenstunden des 20.05.2011 wurden die Feuer-
wehren Penkun, Sommersdorf und Wollin alarmiert, da im 
Penkuner Ortsteil Friedefeld ein Gebäude in Vollbrand stand. 
Gegen 2.30 Uhr trafen die ersten Einsatzkräfte vor Ort ein 
und begannen sofort mit zwei C-Rohren die Brandbekämp-
fung. Später wurde noch ein drittes C-Rohr eingesetzt.
Gegen 3.00 Uhr konnte „Brand unter Kontrolle“ und um 
3.30 Uhr „Feuer aus“ gemeldet werden.
Gegen 4.30 Uhr wurde der Einsatz beendet.
Die Schadenshöhe kann derzeit noch nicht beziffert wer-
den. Die Ermittlungen zur Brandursache wurden durch die 
Kriminalpolizei aufgenommen.

Maik Weber, OBM
Wehrführer der Freiwilligen Feuerwehr der Stadt Penkun

Bereits am Vormittag fand auf dem Sportplatz der Amtsfeu-
erwehrtag des Amtes Löcknitz-Penkun statt, welcher mit ei-
nem Festumzug durch den Ort begann. Hierzu nahmen die 
Feuerwehren am Marktplatz Aufstellung und marschierten mit 
Begleitung der Schalmeienkapelle Penkun zum Sportplatz. 
Am Abend ging es mit der Festveranstaltung weiter, welche 
nur kurz durch einen Brandeinsatz unterbrochen werden 
musste. Allen Sponsoren und Gästen möchten wir nochmals 
für die Unterstützung und die vielen Präsente danken.

OBM Enrico Harms, Gemeindewehrführer



AmtsblAtt löcknitz-Penkun  - 22 - Nr. 06/2011

Frauenfeuerwehr Boock

Seit drei Jahren gibt es in Boock eine „weibliche“ Feuer-
wehr- Wettkampfgruppe, gegründet von Kameradinnen 
aus den Wehren Boock, Rothenklempenow und Löcknitz. 
Aller Anfang war schwer, da nicht alle Damen aktiv in der 
Feuerwehr mitwirkten und erst an die feuerwehrtechnische 
Ausrüstung herangeführt werden mussten, aber auch hier 
ist passend angebracht: kommt Zeit, kommt Rat. Beim 
ersten Amtsfeuerwehrtag in Rothenklempenow 2009 war 
nur die Teilnahme entscheidend, 2010 in Glasow sah es da 
schon etwas anders aus und dieses Jahr in Löcknitz konn-
ten wir uns als einzige gestartete Frauenmannschaft unter 
die ersten sechs kämpfen und haben die ein oder andere 
Männermannschaft hinter uns gelassen. Durch die Beschaf-
fung von modernem Einsätzgerät wäre diese Leistung nicht 
möglich, Dank der Gemeinde Boock für diese Bereitstellung 
und auch den Sponsoren: Trockenbau Löcknitz, Hoch- und 
Tiefbau Ruff, Autohaus Thiele, Heizungsbau Andreas Moll, 
Grünhofer Milchviehzucht AG, Medienwerkstatt Krebs, 
Tischlerei Moll, ASZ Löcknitz, Edelstahlverarbeitung Käding 
sowie dem Vergölst Reifencenter.
Am 21.05.2011 waren wir beim Amtsausscheid des Amtes 
Anklam Land, wo wir als Gastmannschaft glänzten und uns 
über die Kreisgrenzen hinaus bekannt gemacht haben. Und 
auch beim Kreisausscheid am 18.06.2011 in Strasburg 
(Um.) wollen wir beweisen, dass Frauen nicht nur an den 
Herd gehören. 

Wie überall würden auch wir uns noch über den einen oder 
anderen Zuwachs freuen, darum: Ladys traut euch!

Gleichzeitig möchten wir auf diesem Wege ein großes 
Danke sagen: an Kam. St. Gierke für das Training, die 
Geduld und die vielen Gedanken, die er sich für uns macht, 
an Kam. B. Schröder und Kam. M. Fromm für die Unter-
stützung beim Training, beim Wehrführer M. Moll und 
seinem Stellvertreter K. Strey, dass es überhaupt möglich 
ist, eine Frauen-Wettkampfgruppe aufzubauen und bei 
allen unseren männlichen Kameraden, dass sie hinter uns 
stehen!

P. Schröder

Der Arbeitslosenverband informiert über die 
Arbeit im Arbeitslosentreff Penkun

Der Arbeitslosenverband Kreisverband Uecker-Randow 
e. V. ist seit 2005 Eigentümer des Gebäudes in der Schuh-
straße 14 in Penkun.
Dieses Gebäude wird mit Unterstützung des Jobcenters 
ausschließlich für soziale Zwecke genutzt. 1-Euro-Jobber 
betreuen diese Projekte. Sie kennen den Verein und sind 
froh, gebraucht zu werden und kommen so aus der Isola-
tion heraus. 
Als Angebote für Menschen, Familien und Rentner mit we-
nig Einkommen können in der Schuhstraße 14 die Kleider-
kammer, die Suppenküche und die Tafel genutzt werden. 
Sehr gut erhaltene Bekleidung aus zweiter Hand, die von 
den Arbeitslosentreffs des Kreises bereitgestellt wird steht 
zur Verfügung, insbesondere auch Kinderbekleidung, Bett-
wäsche und Geschirr. Besondere Artikel, die nicht vorrätig 
sind, können durch Umverteilung kurzfristig zur Verfügung 
gestellt werden. Kleinmöbel sind aus Platzgründen begrenzt.
In der Suppenküche arbeitet eine Kollegin, die durch den 
Arbeitslosenverband finanziert wird. Das Essen wird an vier 
Tagen angeboten, ist abwechslungsreich und schmackhaft. 
Bedürftige, die sich ausweisen, haben die Möglichkeit, an 
der Essenversorgung teilzunehmen.
Die Pasewalker Tafel in Penkun wird einmal wöchentlich 
aus Pasewalk beliefert. Die hauptsächlichen Lebensmittel 
sind Brot, Kuchen, Obst und Gemüse. Ebenfalls sind Selbst-
hilfe, Handarbeits- und Seniorengruppen ständige Besucher 
des Treffs. Monatlich ist eine Schulder- und Insolvenzbera-
terin aus Pasewalk vor Ort und gibt Personen Unterstützung, 
die sich in finanzieller Notlage befinden. Die Beratungen 
sind diskret und kostenlos. Außerdem finden zur Vermei-
dung von Schulden präventive Schulungen im Umgang mit 
den Finanzen statt. Die genauen Termine können Sie unter 
der Nr. 039751/60533 erfragen. Nehmen Sie sich etwas Zeit 
und besuchen Sie uns. Wir beraten Sie gern.

Regine Hiller

Sonne und gute Laune gebucht

Am 27.04.2011 ging es bei herrlichem Sonnenschein und 
viel guter Laune mit 13 Senioren und den Pflegerinnen 
Christine Bose und Sabine Anker-Dube vom Pflegedienst 
Sodtke und Struck zum Gutshof Wilsickow.
Herr Bauer, einer der zwei Herren, die uns begleitet haben, 
war ein sehr guter Reiseführer.
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Kaffeekränzchen in gemütlicher Runde

Viele rüstige Senioren folgten der Einladung zum Senio-
renkaffeekränzchen am 08. Mai in die Tagespflegeeinrich-
tung Randowtal. 

Unser Roland, der den Uecker-Randow-Kreis wie seine 
Westentasche kennt, ist natürlich nicht auf dem schnellsten 
Weg nach Wilsickow gefahren. 
Wir fuhren durch kleine Dörfer und Herr Bauer erzählte uns 
dann immer, welche Betriebe es zu früheren Zeiten gab.
In Wilsickow angekommen begrüßte uns dort Frau von 
Holzendorff und zeigte uns das sehr schön restaurierte Gut.
Nachdem wir dort guten Kaffee und leckeren selbstgeba-
ckenen Kuchen zu uns genommen hatten (Rezepte wurden 
uns von Frau von Holzendorff nicht verraten), fuhren wir 
wieder Richtung Löcknitz.
Roland schlug noch einen Haken und zeigte uns die schön 
angelegte Golfanlage in Krugsdorf. Es war wieder ein be-
eindruckender Ausflug und alle freuen sich schon auf den 
1. Juni. Dann geht es wieder mal nach Stettin, diesmal zu 
einer Hafenrundfahrt. Die Fahrt ist schon jetzt ausgebucht 
und alle Senioren freuen sich und hoffen auf gutes Wetter.

Sabine Anker-Dube vom Pflegedienst Sodtke und Struck

SportnachrIchten

II. Reitturnier in Boock am 06.08.2011
Nach einer erfolgreichen Neuauflage des Reitturnieres in 
Boock nach mehr als 20 Jahren im letzten Jahr, soll es auch 
im diesem Jahr am 06.08.2011 ab 10.00 Uhr wieder Reit-
sport in Boock geben. Der Veranstalter hat sich für dieses 
Jahr noch mehr vorgenommen um eine sportliche Veran-
staltung mit vielen unterschiedlichen Höhepunkten den 
Zuschauern zu bieten. Der sportliche Teil wurde um zwei 
Flutlichtprüfungen und eine Prüfung der mittelschweren 
Klasse erweitert. Es werden Starter aus Brandenburg, 
Polen und M-V in Boock erwartet.
An diesem Tag wird auch der Handwerkergewerbeverein 
seine Hausmesse auf dem Sportplatzgelände durchführen. 
Eine besondere Attraktion werden die fast 100 Bläser unter 
der Leitung des Landesposaunenwart Martin Hus sein. Sie 
werden ein Musikspiel zu einem Thema aus dem Alten 
Testaments in Boock uraufführen. Es wird ein Falkner aus 
Brandenburg in zwei Showteilen unterschiedliche Greifvö-
gel präsentieren. Den mutigen Zuschauer wird dann die 
Möglichkeit gegeben Bilder mit den Greifvögeln zu machen. 
Die Feuerwehr aus Boock, die Westernreiter aus Dalwitz, 
die Voltigier-Kinder aus Neunsund und die Ponyfahrer des 
Landkreises Uecker-Randow werden mit einige Schaubil-
der dem Boocker Publikum den Tag versüßen. Für die 

Kinder wird der Arbeitslosenverband einige schöne Ange-
bote vorbereiten. In diesem Jahr wird es einen zünftigen 
Tanz im Anschluss an die Flutlichtspringen auf der Frei-
lichtbühne geben. Der Veranstalter lädt alle Bürgerin und 
Bürger der Region rechtherzlich ein, am 06.08.2011 in 
Boock beim II. Reitturnier live dabei zu sein.

Martin Giese 

Bei selbst gebackenem Kuchen, frischem Kaffee und dem 
Duft der Fliedersträuße unterhielten sich alle ganz angeregt. 
Wer sich schon länger nicht mehr gesehen hatte, freute 
sich besonders über das Wiedersehen. Auf der bepflanzten 
Dachterrasse konnte jeder „über den Dächern von Löck-
nitz“ bei dem schönen Wetter die Sonnenstrahlen genießen. 
Beim Rundgang durch die Tagespflegeeinrichtung waren 
sie über die großzügig geschnittenen, hellen Räume sehr 
erstaunt. Da die Begeisterung groß war, werden wir dem-
nächst noch weitere Kaffeekränzchen planen. Ein Termin 
wird bekannt gegeben.

Tina Peschke
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Der FRV Plöwen  
steht vor einem sportlichen Höhepunkt

Kurz vor dem Ende der Saison 2010/11 der Kreisliga Vor-
pommern, Staffel Süd, kann der FRV Plöwen um Trainer-
gespann Jens und Ulf Riemer eine interne sportliche 
Bestmarke setzen. Die „Löwen aus Plöwen“ können erst-
mals eine Saison mit 60 Punkten oder mehr abschließen. 
Drei Spiele vor Schluss stehen mit 17 Niederlagen, zwei 
Unentschieden und vier Niederlagen 53 Punkte auf dem 
Konto der Plöwen-Kicker. Alle, Spieler wie Trainer, sind sich 
dessen bewusst und wollen hochkonzentriert und motiviert 
die Endphase der Saison angehen. Es stehen jedoch mit 
Lübs, Löcknitz und dem Ueckermünder TV nicht gerade 
einfache Gegner bevor, wobei auch alle drei Spiele aus-
wärts ausgetragen werden.

Vize-Kreismeister steht fest

Mit dem Sieg über den SV Rollwitz im letzten Heimspiel am 
25. Spieltag konnte sich der FRV Plöwen vorzeitig die Vize-
Kreismeisterschaft sichern und ist somit uneinholbarer 
Zweiter. Nach den Jahren 2008/09 und 2009/10 können 
sich die Plöwener nun zum dritten Mal in Folge über diesen 
Titel freuen. Jetzt werden die Mathematiker unter den Fuß-
ballfans den Zeigefinger heben: Zwar kann der FRV den 
Staffelsieg nicht mehr aus eigener Kraft erreichen, jedoch 
könnte ein Ausrutscher des VFC Anklam II am letzten Spiel-
tag doch noch Platz 1 für den FRV bedeuten – vorausgesetzt 
– die Plöwener gewinnen die restlichen drei Spiele.

Tabelle nach dem 25. Spieltag von insgesamt 26

Platz 1. 2. 3.
Mannschaft VFC Anklam II FRV Plöwen SV Rollwitz
Spiele 25 23 25
g 19 17 16
u 3 2 2
v 3 4 7
Torverh. 87 : 28 64 : 32 60 : 49
Differenz 59 32 11
Punkte 60 53 44

Fanfest in Plöwen

Egal was am Ende herausspringt, der Saisonabschluss 
wird trotzdem ordentlich gefeiert. Die Spieler laden die Fans 
nach dem Auswärtsspiel in Ueckermünde am Samstag, 
04.06.2011, ab 18.00 Uhr auf den Sportplatz in Plöwen ein. 
Beim Wildschwein vom Grill, Musik und ausgelassener 
Stimmung wird dann das ein oder andere Bierchen getrun-
ken. Auch das Fanfest feiert ein kleines Jubiläum, denn in 
dieser Art und Weise wird es seit fünf Jahren ausgetragen 
und erfreut sich großer Beliebtheit bei den Anhängern des 
FRV Plöwen.

Der Anglerverein Löcknitz bedankt sich 

Für die Bereitstellung von Materialien und Technik sowie 
Personal bei der Instandsetzung unserer Bootsanlege-
stellen am Löcknitzer See möchte sich der Anglerverein 
Löcknitz bei der Firma Norbert Ruff, bei Herrn Jürgen 
Mausolf, dem Bauhof der Gemeinde Löcknitz, der OAS 
Stützpunkt Löcknitz und den aktiven Mitgliedern unse-
res Vereins recht herzlich bedanken. Ohne Unterstützung 
aller Beteiligten wäre die Ausführung dieser Baumaß-
nahme nicht möglich gewesen. 

Anglerverein Randowtal Löcknitz e. V.
Der Vorstand 

Höhepunkte im Vereinsleben  
der SG „Eintracht“ Krackow e. V.

Familiensporttag 
„Mach mit! Mach‘s nach! Mach‘s besser!“

Zum vierten Mal in Folge fand am 2. April diesen Jahres 
ein Familiensporttag in der Sport- und Mehrzweckhalle in 
Krackow statt. Gemeinsam mit den Kindergärten in 
Krackow und Nadrensee riefen wir zum Familiensport auf. 
In diesem Jahr mussten sich die Familien zum Thema 
„Ostern“ den sportlichen Wettkämpfen stellen sowie in 
lustigen Staffeln um die begehrten Pokale kämpfen. In zwei 
Durchgängen hieß es dann zum Beispiel Ostereier einsam-
meln und transportieren, Osterpuzzle zusammensetzen 
und in Hasenkostüme schlüpfen. Die beiden echten, le-
bensgroßen Osterhasen-Damen verbreiteten während des 
Vormittags gute Laune und viel Stimmung. Ein Quiz mit 
Fragen rund um das Osterfest rundete den Sporttag ab. 
Ein besonderes Highlight für alle anwesenden Kinder war 
die Puppenbühne aus Rieck mit einem Programm. Nach 
viel Spaß, Schweiß und Freude standen die Sieger gegen 
Mittag fest:

1. Platz: Familie Kapell mit Frea und Jasmin aus Neubran-
denburg

2. Platz: Familie Kapell mit Lena aus Krackow
3. Platz: Familie Tourbier mit Eric aus Glasow

Ein gemeinsames Mittagessen mit Nudeln und Tomaten-
soße, zubereitet von den Frauen der Sektion Gymnastik, 
rundete den Familiensporttag ab. Am Ende waren sich dann 
alle sicher, das sie auch beim fünften Familiensporttag im 
kommenden Jahr dabei sein werden.
Unser Dank gilt den Erziehern der Kindertagesstätten 
Krackow und Nadrensee und den Frauen der Sektion 
Gymnastik und Fußball für die Vorbereitung und Durchfüh-
rung der Veranstaltung.

Vorstand der SG „Eintracht“ Krackow e. V.
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kInder – Schulen – ferIen

Es gibt sie noch, die Kleine Grundschule 
auf dem Lande und zwar hier bei uns im 

Uecker-Randow-Kreis
Dafür lieferte die Kleine Grundschule Mewegen am Sams-
tag, den 07.05.11 einen eindrucksvollen Beweis.
Jeder, der an jenem sonnigen Nachmittag den Weg in die 
Rothenklempenower Kulturscheune fand, kann bestätigen, 
dass diese Schule sogar sehr lebendig ist.
Schüler der 1. bis 4. Klasse besuchen derzeit diesen Traum 
von einer Schule, die viel Platz und Ruhe zum Lernen, 
Spielen und Toben bietet. Nur das Schulgebäude bedarf 
einer dringenden Modernisierung. Deshalb versucht der 
Schulverein der Schule die Gemeinde zu unterstützen und 
veranstaltete auf Vorschlag der Schüler ein Benefizkonzert. 
Alle, denen der Erhalt der Schule am Herzen liegt, waren 
eingeladen. Stolz präsentierte Schulleiter Jens Anker und 
sein Team das Kulturprogramm. Etwa 250 Gäste füllten 
den Saal und am Schluss waren die kleinen Spendenboxen 
der Kinder prall gefüllt. Denn die Gäste spendeten gerne. 
Hatten sie doch ein fast professionell wirkendes Programm 
genossen, welches mit wirklichen Highlights aufwarten 
konnte.

So hatte das Ehepaar Schächter mit den Kindern auf Man-
doline und Gitarre ein zauberhaftes Stück über „Otto-car“ 
einstudiert, bei dem man herzhaft lachen konnte. Beson-
ders überraschend und exotisch war die Karatevorführung 
der schuleigenen Karategruppe, mit Trainer Thomas Kurth, 
bei der Mädchen eine tänzerisch und zugleich kämpferische 
Choreografie darboten, die an 007 – Verfilmungen erinner-
te. Auch Heidi Quardokus mit ihrer Klavierschule, der 
Musikclub Pothenik und die Bläsergruppe von Herrn Kisch-
kewitz sind Teil des Angebots der „vollen Halbtagsschule“, 
die sich seit 2010 auch mit dem Prädikat „Umweltschule“ 
schmücken darf. Die kleinen Musikanten gaben ihr Bestes 
und überspielten einfach die Aufregung. 

Auch die süßen Sketche und die herzhaft gesungenen 
Lieder der kleinen und großen Schüler bekamen großen 
Applaus. Glücklich und zufrieden zeigte sich auch Olaf 
Thaler, stellvertretender Schulvereinsvorsitzender, der 
durch das Programm geführt hatte, mit den gelungenen 
Darbietungen und dem Ergebnis des Spendenaufrufes. Ein 
besonderer Dank geht an die Gemeinde Blankensee, den 
BBF Rothenklempenow e. V., das Busunternehmen Orwart, 
die Diplom-Ärztin Heidrun Körk und an alle Eltern sowie an 
die vielen anderen kleinen und großen Spender. 

Der Schulverein

Große Freude im Hort Löcknitz

Im April herrschte emsiges Treiben in unseren Räumen. 
Hoch motiviert holten die Kinder Stifte und Papier und 
begannen ihre Kunstwerke. Angetrieben durch den von 
Schlecker ausgeschriebenen Malwettbewerb, ließen sie 
ihrer Kreativität freien Lauf .
Und siehe da …, nach wenigen Wochen flatterte eine Ein-
ladung zur Preisverleihung in den Briefkasten.
Den 3. Platz im Bereich Rostock belegte Marta Heling aus 
Löcknitz.

Voller Stolz nahm sie in der Schleckerfiliale Löcknitz ihre 
Urkunde und ein großes Geschenk mit Kindersekt und 
Fillypferd entgegen.
Alle Kinder und Erzieher gratulieren recht herzlich.
Wir bedanken uns bei allen teilnehmenden Kindern für 
ihre tollen Bilder, die jetzt in der Schlecker Hauptfiliale 
aushängen.

Das Hortteam 
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80 Jahre Bestattungshaus Salomon
Die Inhaber wollen das Jubiläum  

am 30. Juni gemeinsam feiern

Wir begegnen den Menschen meist in einem ihrer schwers-
ten Lebensabschnitte. Sie haben einen lieben Menschen 
verloren und sind überwältigt von all dem, was sich in ihrem 
Inneren, aber auch in ihrer Umwelt abspielt. Sie fühlen 
Verzweiflung, Wut, Schuld und Angst. Wir wissen um un-
sere Aufgabe an dieser Stelle, denn es ist die Zeit, in der 
Sie all unsere Unterstützung brauchen und auch erhalten 
werden.
Jeden Tag erleben wir in unserem Beruf, wie hilflos unser 
Umfeld bei dem Thema Sterben, Tod und Bestattung rea-
giert, sprachlos regelrecht. Dabei ist Reden die einzig 
heilende Kraft in diesen schweren Zeiten. Die Menschen 
haben vergessen wie man trauert, wie man Schmerz ver-
arbeitet, wie man seine Seele wieder heilen kann. Wir sehen 
es daher als „neue Generation“ im Bestattungswesen als 
unsere Pflicht, den Menschen nicht nur in den schweren 
Zeiten beizustehen, sondern auch in den guten Jahren 
Aufklärungsarbeit zu betreiben, Ängste zu nehmen, zu 
reden und somit auch Vorsorge zu ermöglichen.

Da konnte auch der Schwiegervater mit seinen Erfahrungen 
nicht helfen. Björn Salomon erlernte im Betrieb des Vaters 
den Beruf des Tischlers und sollte langsam an das Unter-
nehmen herangeführt werden. Sein Vater legte bereits 
großen Wert auf den Bereich der Bestattungen und brach-
te viele neue Ideen im Geschäft ein. Als dann 1993 der 
Vater durch einen Suizid verstarb, bedeutete dies für Björn 
Salomon als 18-jähriger Lehrling, den sprichwörtlichen 
Sprung ins kalte Wasser.

Auf Trauerbegleitung spezialisiert
In der ganzen Branche ist in den letzten Jahren ein großer 
Wandel eingetreten. Bestatter gehen in die Öffentlichkeit 
und wollen Tabus brechen. Viele Projekte gestalten und 
begleiten heute auch die Eheleute Doreen und Björn Sa-
lomon. In regelmäßigen Abständen laden sie zu Kaffeerun-
den ein. Es gibt auch ausgefallene Aktionen wie zu Hallo-
ween oder im Radio. Bei all dem wird natürlich die eigent-
liche Aufgabe nicht vernachlässigt, den Menschen in den 
schwersten Stunden ihres Lebens beizustehen. Insbeson-
dere Doreen und Björn Salomon haben sich auf den Bereich 
Trauerbegleitung spezialisiert. Beide werden von einem 
zuverlässigen Mitarbeiterteam unterstützt. Dieses besteht 
aus den qualifizierten Bestattern Jean Philipp und Jens 
Ruthenberg, der „gute Seele“ des Hauses Cindy Thele und 
Christine Ruthenberg, die die Grabpflege verrichtet. Zwei 
weitere Aushilfskräfte unterstützen das Unternehmen. Die 
Geschäftsinhaber sind weiterhin stets auf der Suche nach 
Mitarbeitern, die das Team bei den verschiedensten Auf-
gaben begleiten. Noch vieles wäre zu sagen, zu erzählen, 
zu berichten. So auch von der Hoffnung, dass eines ihrer 
vier Kinder, heute im Alter von 12, 10, 4 und 2 Jahren, eines 
Tages in die Fußstapfen von Mutter oder Vater tritt und den 
Familienbetrieb fortführt. 

nachrIchten auS unSeren unternehmen

Wie alles begann
Vieles hat sich in den vergangenen Jahren gewandelt. Am 
1. Juli 1931 gründete Albert Zastrow eine Tischlerei in 
Plöwen. In diesen Zeiten und noch in den Jahrzehnten 
danach war der Tischler immer auch der Bestatter im Ort. 
1962 übernahm Sohn Benno Zastrow das Geschäft. Für 
ihn war es nicht immer leicht, das Gewerbe in der DDR 
aufrecht zu erhalten. So gab es viele Versuche, den Betrieb 
zu verstaatlichen. Doch mit viel Ehrgeiz setzte sich Benno 
durch und wurde bald in der ganzen Region als engagier-

ter Handwerker bekannt. 
Dies blieb auch in den 
beiden folgenden Unter-
nehmergenerat ionen 
gleich. Nach 40 Jahren 
übernahm der Schwie-
gersohn Axel Salomon 
die Tischlerei in Plöwen. 
Er musste in dieser Zeit 
vieles neu erlernen. Nicht 
nur das Handwerk an 
sich, sondern auch die 
Anforderungen an einen 
Unternehmer waren an-
dere in der Wendezeit. 

Gemeinsam mit vielen geladenen Gästen wollen Doreen 
und Björn Salomon am 30. Juni in der Randow-Halle in 
Löcknitz das 80-jährige Bestehen des Unternehmens feiern 
und freuen sich auf einen gelungenen Nachmittag unter 
Freunden.

Ihr Bestattungshaus Salomon
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